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Wo steht die regionale Tageszeitung in diesem Wertekanon?

Wir haben das Jahr 2019 genutzt, um mehr über Leser, Nutzung sowie Bedeutung und 
Wertigkeit der regionalen Tageszeitungen herauszufinden. Die Zeitungsfacetten haben 
wir als Gattungsstudie zum dritten Mal neu aufgelegt, haben Begleitforschung durch-
geführt und den ROI der regionalen Tageszeitung im intermedialen Vergleich untersucht.

„E-Paper-Leser wollen mehr“ – auf diesen Nenner lässt sich das Ergebnis unserer 
E-Paper-Studie bringen. Die digitalen Ausgaben unserer regionalen Tageszeitungs-
marken avancieren zunehmend zu Lesers Liebling und mehr noch: Die Nutzer  
wünschen sich zusätzliche  Funktionen wie beispielsweise Hintergrundinfos in Form 
von Text oder Videos. Weiter sind die E-Paper-Leser gegenüber den Print-Lesern  
etwas jünger und digitalaffiner, aber ebenfalls kaufkräftig und gebildet. 

Wie Print bieten E-Paper höchst vertrauenswürdige Umfelder – und sie sind ein Wachs - 
tumsfeld: 2020 wird die Auflage der von uns vermarkteten regionalen Tageszeitungs-
marken auf mehr als eine Million Abos anwachsen. Wir erreichen damit Tag für Tag  
crossmedial 31 Millionen Menschen, Werbungtreibende profitieren dabei von einem 
hoch attraktiven, sicheren und wirksamen digitalen Werbeumfeld. Auch das hat die Studie 
zu Tage gebracht. Basierend auf den Studienergebnissen, entwickeln wir innovative und 
neue Werbeformate, die den User nicht stören und keine Reaktanzen hervorrufen.

Kurz: Mit unserem aktuellen Studienbooklet „MEHRWERTE – EinBLICK in die regionale 
Tageszeitung“ belegen wir einmal mehr eindrucksvoll die führende Rolle der regionalen 
Tageszeitung im Medien- und Mediamix. Tauchen Sie ein!

UMFELDQUALITÄT, AKTIVIERUNG, 
GLAUBWÜRDIGKEIT, WIRKUNG!

Ihr Carsten Dorn
Geschäftsführer

Ihre Andrea Becher
Chief Sales Officer
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ZEITUNGSFACETTEN 2019. Themen

Lokalnachrichten haben für die Bundesbürger einen hohen Stellen-
wert: Besonders interessant sind Veranstaltungen in der Region, 
Rechtsverstöße, aber auch kulturelle oder lokalpolitische Themen. 
Dabei fühlen sich drei Viertel der befragten Leser von ihrer regionalen 
Tageszeitung bestens über wichtige Ereignisse aus der Region in-
formiert. Auch im Medienvergleich steht die regionale Tageszeitung 
bei allen Themen an erster Stelle.

LOCAL HERO:  
REGIONALE TAGESZEITUNG!

5

Basis: Gesamt n=5.732

Besonders beliebte Themen aus der Region
(Angaben in %)

72 71 71 62 59 58 44 39 36

Veranstaltungs-
tipps

Verkehrs-
information

Kultur Kommunal-
politik

Wirtschaft Menschen & 
Prominente

Vereins- 
leben

SportRecht &  
Ordnung / 

Kriminalität

der Leser sagen: „Aus der  
regionalen Tageszeitung  

erfahre ich von allen  
wichtigen Ereignissen  

in der Region.“ 

76%

Basis: mind. wöchentliche Nutzung RTZ n=3.889 
(RTZ = Regionale Tageszeitung)
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Basis: mind. wöchentliche Nutzung RTZ n=3.889

Themenauswahl erzeugt Zufriedenheit und Vertrauen
(Angaben in %)

Die regionale Tageszeitung genießt 
in meiner Region breite Anerkennung.

69

Meine regionale Tageszeitung deckt 
auch überregionale Themen sehr gut ab.

68

Ich vertraue meiner  
regionalen Tageszeitung.

69

Mit der Themenauswahl meiner regionalen 
Tageszeitung bin ich insgesamt sehr zufrieden.

67

VERTRAUENSTRÄGER! 
Ob als gedruckte Ausgabe im Briefkasten oder digital auf allen Endgeräten: Die regionale Tageszeitung 
genießt bei ihren Lesern hohes Vertrauen und Anerkennung. Weiter schätzen die Leser die Abdeckung 
überregionaler Nachrichten wie auch die  allgemeine Themenauswahl in ihrer Zeitung sehr positiv ein.

ZEITUNGSFACETTEN 2019. Akzeptanz

6
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ZEITUNGSFACETTEN 2019. Werbung

STUDIENSTECKBRIEF
Methode 
Repräsentative Online- 
Befragung von 5.732 Personen 
E15–64

Zeitraum
Januar 2019

Dienstleister
Dentsu Aegis Resolutions

WERBUNG ERWÜNSCHT! 

Basis: Erhalt von Werbebeilagen  
und mind. wöchentliche Nutzung  
Print n=2.589; E-Paper n=573

Basis: mind. wöchentliche Nutzung  
Print n=2.767; E-Paper n=849;  
Online n=2.235; App n=1.126

Hohe Nutzung von Beilagen und Coupons
(Angaben in %)

Beilagennutzung Couponnutzung

62

88

54

68

91

51

PrintPrint E-PaperE-Paper AppOnline                                

Regionale Tageszeitungen beeindrucken 
durch eine enorme Werbeakzeptanz: Vier 
von fünf Lesern schauen sich die Anzeigen in 
der Print-Ausgabeganz bewusst an. Bei den 
Online-Angeboten klickt jeder Zweite min-
destens gelegentlich auf die Werbe anzeigen. 
Auch Werbebeilagen und Prospekte erfreuen 
sich großer Beliebtheit: Diese werden ana-
log wie digital von neun vonzehn Lesern ge-
nutzt. Werbecoupons wie derum werden ka-
nalübergreifend von mehr als 50 Prozent der 
Empfänger verwendet. Basis: mind. wöchentliche Nutzung Print n=2.767; Online n=2.235

der Print-Leser sagen:  
„Ich schaue mir Werbung 

in meiner Printaus- 
gabe bewusst an.“

80%
der Digital-Leser  

klicken mindestens  
gelegentlich auf  

Werbung.

50%
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E-PAPER-STUDIE
WACHSENDE AUFLAGEN,  
SPANNENDE LESERSCHAFTEN 



E-PAPER-STUDIE. Akzeptanz

Auf dem Weg zu Lesers Liebling: Allein in den letzten beiden Jahren 
ist die E-Paper-Auflage der von uns vermarkteten regionalen Tages-
zeitungsmarken um 45 Prozent gestiegen. Regelmäßige E-Paper-Leser 
sind sogar davon überzeugt, dass das E-Paper das Produkt der Zukunft 
ist. E-Paper von regionalen Tageszeitungen überzeugen dabei genau 
wie die Printversion: durch eine besonders hohe Glaubwürdigkeit!

HOHES  
POTENZIAL!

Basis: Print-only-Leser n=1.550

9

2017 2018 2019

647.334

770.619

937.797

Ungebrochenes Wachstum

Steigerung der verkauften 
E-Paper-Auflage des  

Score Media-Portfolios
(2017–2019)

+45%

Quelle: IVW verkaufte E-Paper-Auflage Score Media Max Mo–Sa,  
eigene Berechnung (Basis ist das vermarktete Portfolio des jeweiligen Jahres).

der Print-Leser können sich 
vorstellen, in Zukunft ihre 

Zeitung als E-Paper  
zu nutzen!

52%



E-PAPER-STUDIE. Nutzer

Wie in den Printausgaben regionaler Tageszeitungen können Werbungtreibende 
auch im E-Paper das Vertrauen der Leser für sich und ihre Marke nutzen, um 
Botschaften glaubwürdig und erfolgreich zu inszenieren. Dabei treffen Anzeigen 
im E-Paper auf eine besonders attraktive Zielgruppe: Die Leserschaft ist jünger, 
überdurchschnittlich gut ausgebildet und hat ein sehr hohes Einkommen. 

ATTRAKTIVE  
LESERSCHAFTEN!

Basis: Print-Leser n=1.791; E-Paper-Leser n=451

E-Paper-Leser: jünger, gebildet, kaufkräftig

Alter 
(Jahre)

Abitur / 
Studium

HHNE  
über 3.000 €

Kinder  
im HH

Alter 
(Jahre)

Abitur / 
Studium

HHNE  
über 3.000 €

Kinder  
im HH

50%  50% 56% 37% 27% 18–29 
 30–49
 50+

32
51 %

52%  48% 64% 43% 37% 18–29 
 30–49
 50+

37

37 %

 
Print-Leser

 
E-Paper-Leser

17

26

10
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E-PAPER-STUDIE. Nutzung

Die Hauptargumente für die Nutzung des E-Papers liegen im problemlosen Zugriff 
sowie in der Reduzierung von Altpapier. Für E-Paper-Leser ist die digitale Ausgabe ihrer 
regionalen Tageszeitung zudem das Informationsmedium Nr. 1, in welchem sie gerne 
zoomen, Artikel suchen, Artikel teilen oder abspeichern.

IMMER UND  
ÜBERALL!     

Basis: E-Paper-Leser n=451

Was E-Paper-Leser im E-Paper nutzen
(Angaben in %)

Zoomen
von Texten

Suche  
innerhalb 

der Zeitung

Artikel 
teilen

Kreuzwort-
rätsel am 

Bildschirm

88

69 69

47

Basis: Print-Leser n=1.791; E-Paper-Leser n=451

Was Leser an Print und E-Paper schätzen

 
Print

 
E-Paper

für unterwegs geeignet

pünktlich

praktisch

handlich

aktuell

zuverlässig

vertrauenswürdig

übersichtlich

vertraut

tiefgründig
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WIRKUNGSVOLL!

E-PAPER-STUDIE. Werbung

Basis: Eye-Tracking Print-Leser n=25; E-Paper-Leser (Tablet) n=25
Durchschnittliche Verweildauer auf der Anzeige im Vergleich. Im Test eine 1/1-Seite Anzeige und drei 1/2-Seite Anzeigen.

Längere Beachtung von Anzeigen im E-Paper

Diese Angebote gelten in  
allen unseren Filialen.

0.75
AKTION

1.25
–30% BILLIGER

statt 1,790.99
AKTION

DISCOUNTER

1.89
–35% BILLIGER

statt 2,19

0.75
–25% BILLIGER

statt 0,99

1.75
–30% BILLIGER

statt 2,49

2.09
–30% BILLIGER

statt 2,99

3.88
AKTION

0.59
AKTION

1.88
–30% BILLIGER

statt 2,69

Qualität und
Aktualität

ausgezeichnet
Investor Relations
Preis für Sartorius

Göttingen. Das Göttinger Unter-
nehmen Sartorius ist am 5. Juni
mit dem Deutschen Investor Re-
lations Preis ausgezeichnet wor-
den. Sartorius ist ein internatio-
nal führender Partner der bio-
pharmazeutischen Industrie und
Forschung.

Das Unternehmen habe sich
im Technologieindex TecDax im
Vergleich zum Vorjahr um zwei
Plätze verbessert und jetzt den
dritten Rang belegt. Unter ande-
rem Wissen, Service und Reak-

tionszeit des IR-
Teams sowie
Qualität und Ak-
tualität der Pub-
likationen seien
bewertet wor-
den.„Wir möch-
ten unsere Anle-
ger und Analys-
ten transparent
und verständlich

über Sartorius informieren und
ihre Fragen kompetent und zü-
gig beantworten. Die Auszeich-
nung zeigt, dass dieser partner-
schaftliche Dialog wertgeschätzt
wird“, sagte Petra Kirchhoff, Lei-
terin der Konzernkommunika-
tion und Investor Relations bei
Sartorius.

Ermittelt werde die jährliche
Rangliste vomMarktforschungs-
unternehmen Extel auf Basis
einer Studie, für die weltweit
Fondsmanager und Finanzana-
lysten befragt würden, so Kirch-
hoff. Sartorius sei bereits mehr-
fach für seine Finanzkommuni-
kationausgezeichnetworden. Im
November 2017 habe der Kon-
zern beim Kapitalmarktwettbe-
werb Investors‘ Darling den ers-
ten Platz im TecDax belegt. ski

Petra
Kirchhoff

„Flexi-Tower“:
Lagersystem
spart Platz
Rolf Schaar für
Innovationspreis
vorgeschlagen

Escheshausen. „Mehr als eine
Idee!“ – unter diesem Motto
steht der Innovationspreis
2018desLandkreises.DasTa-
geblatt stellt die Teilnehmer
und deren Innovationen vor.
Heute: Rolf Schaar von der
Firma Alu-Kant in Eschers-
hausen.
Der Seniorchef der Firma

hat nach Angaben von Mit-
arbeiter SebastianGottschalk
ein neues Kleinteilelagersys-
temfürkleinste
Stellflächen er-
funden. Durch
das innovative
Navigations-
system des
„Flexi-Tower“
sei es möglich
Kleinteile
schnell zu fin-
den. „Mit dem
System ist es möglich bis zu
1440 Kleinteileschubladen
aufetwaeinemQuadratmeter
zu lagern“, erklärte Gott-
schalk. Dadurch, dass der
Turm drehbar gelagert wer-
den könne, sei es möglich
eine hohe Lagerfläche auf
engstem Raum zu schaffen.
Der „Flexi-Tower“ leiste
durch die zentrale Lagerung
aller benötigten Kleinteile
einen Beitrag zur Senkung
der Logistik- und Material-
kosten. „In unserer eigenen
Firmahabenwir alleine einen
‚überflüssigen Bestand´ von
knapp 3000 Euro gehabt.
Dies ist ein Zeichen dafür,
dass sich der Flexi-Tower von
selbst amortisiert“, sagte Gott-
schalk. ve

Rolf
Schaar

Steuerfachangestellte
legen Prüfung ab

Gute Aufstiegsmöglichkeiten nach hartem Examen

kammerNiedersachsen ihr erworbe-
nes Können und Wissen bewiesen.
Das Ergebnis: Freudestrahlend
konnten sie die Zeugnisse aus den
Händen des Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses, Andreas Hübner,
entgegennehmen.

Köpfe haben geraucht
Steuerwesen, Rechnungswesen so-
wie Wirtschafts- und Sozialkunde,
das sind die drei Fächer, in denen die
frischgebackenen Absolventen ihre
Klausuren geschrieben haben. Ab-
gabenordnung, Körperschafts- und
Gewerbesteuer, Buchführung oder
auch Arbeitsrecht und soziale Siche-

rung sowie Schuld- und Sachenrecht
sind nur einige der Themen, über
denen an zwei Tagen die Köpfe ge-
raucht haben. Die mündliche Prü-
fung hingegen hat einen Tag in An-
spruch genommen.

Qualifizierte Mitarbeiter
„DererfolgreicheAbschlussderAus-
bildung befähigt Steuerfachange-
stelltealsqualifizierteMitarbeiterbei
Steuerberatern und Wirtschaftsprü-
fern. Aber auch im Rechnungswesen
oder Steuerabteilungen von Indust-
rie- oder Dienstleistungsbetrieben
könnensie tätigsein“,erläutert Hüb-
ner. Die Absolventen hätten gute

Aufstiegsmöglichkeiten, so etwa
zum Bilanzbuchhalter, Steuerfach-
wirt oder Steuerberater ohne Stu-
dium.

Eine Abschlussprüfung ist die
größte Hürde einer jeden Ausbil-
dung. Diese Hürde haben jetzt er-
folgreich genommen: Richard Broll,
Tatjana Covic, Heiko Deppe, Kim
Eckermann, Verena Flemming, Ale-
xander Völlmer, Fabian Godehard,
Marc Held, Lena Höltje, Nelli Schä-
fer, Sebastian Schrickel, Carina Sö-
der, Jan-Andrè Tlatlik, Christiane
Tönsmann, Eric Trieselmann, Isabell
Weber, Sabine Wegener, Theresa
Wolf, IvanaWolffundMerveYagmur.

Göttingen.MitErfolghabenam5.Ju-
ni 20 Auszubildende ihre Abschluss-
prüfung zur beziehungsweise zum
Steuerfachangestellten abgelegt.
Am selben Abend feierten sie ge-
meinsam mit Lehrern und Mitglie-
dern des Prüfungsausschusses das
freudige Ereignis an den Tischen des
Sausalitos.

Austragungsort der Prüfung wa-
ren die Berufsbildenden Schulen I,
die Arnoldi-Schule in Göttingen.
Dort habendie 20Prüflingenachdrei
Jahren Ausbildungszeit dem Prü-
fungsausschuss der Steuerberater-

Von Markus Hartwig

Freudestrahlend konnten 20 frischgebackene Steuerfachangestellte ihre Zeugnisse aus den Händen des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, Andreas Hüb-
ner (hintere Reihe links), entgegennehmen. FOTO: HARTWIG

Über 65
Orient-Artikel

diese Woche in deinerFiliale erhältlich

Falafel
200-g-Packung
100 g = -.85

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Aktion

1.69*

Dürüm
Fladenbrot
Aus Weizenmehl.
1,2-kg-Packung
1 kg = 1.66

1,2-kg-Packung

1.99*

Aktion

7.99*

Aktion

Hähnchengyros
vom Spieß
900-g-Packung
1 kg = 8.88

TIEF-
GEFROREN

NEU
von 1001 delights

Bratwurst aus Lamm-
und Rindfleisch
Mit Knoblauch und Kräutern.
300-g-Packung
1 kg = 9.97

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Mini-Börek/
Börek-Röllchen
Je 500-g-/320-g-Packung
1 kg = 4.98/7.79

Aktion

2.49*

TIEF-
GEFROREN

Aktion

2.99*

NEU
von 1001 delights

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Ziegenkäse
Aus pasteurisierter
Ziegenmilch, in
Salzlake gereift.
47 % Fett i. Tr.
150-g-Packung
100 g = 1.-

Aktion

1.49*

TIEF-
GEFROREN

Aktion

2.29*

Pizza mit
Hähnchen-
fleisch
Nach Döner-Art
gewürzt.
325-g-Packung
1 kg = 7.05

Paprikamark
Scharf oder mild.
Je 310-g-Glas
1 kg = 4.81

Scharf oder mild.

Aktion

1.49*

von 1001 delights

PaprikamarkPaprikamark

Ab Donnerstag,
7. Juni

Dieser Artikel kann aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.
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Alles streng geheim
Heute beginnt die sagenumwobene Bilderberg-Konferenz – Was steckt dahinter?

Berlin.Waswurde dieser Versamm-
lung nicht schon alles unterstellt:
Eine Weltregierung im Verborge-
nensei sie,SchattenbundderMäch-
tigen, Kartell der internationalen
Hochfinanz. Und dann erst diese
Ziele: Gleichschaltung der Völker,
neueWeltordnung,EndederDemo-
kratie. Kaum eine Verschwörungs-
theorie kommt ohne sie aus: die Bil-
derberg-Konferenz.

Gegründet 1954, um den Aus-
tausch zwischendenUSAund ihren
europäischen Verbündeten zu stär-
ken, haben sich im Laufe der Jahre
unzählige Mythen um das Treffen
wichtiger Staats-, Wirtschafts- und
Militärchefs entwickelt. Der Be-
liebtheit des Forumsbei denWichti-
gen und Mächtigen haben all diese
Gerüchte und Behauptungen je-
doch keinen Abbruch getan – im

Gegenteil. Alle Bundeskanzler von
Ludwig Erhard bis Angela Merkel
waren da, Minister wie Wolfgang
Schäuble, Otto Schily und Joschka
Fischer, Wirtschaftskapitäne wie
Paul Achleitner (Deutsche Bank),
ThomasEnders (Airbus) oderDieter
Zetsche (Daimler).

Heute beginnt die Konferenz
wieder, zum66.Mal schon. 128Teil-
nehmer aus 23 Ländern haben sich
angekündigt, bis Sonntag tagen sie
ineinemKongress-Hotel im italieni-
schen Turin. EU-Kommissar Gün-
ther Oettinger soll dieses Mal mit
von der Partie sein, Verteidigungs-
ministerin Ursula von der Leyen,
Nato-Generalsekretär Jens Stolten-
berg und Springer-CEO Mathias
Döpfner. Wichtige Themen unserer
Zeit stehen auf der Tagesordnung,
Populismus in Europa, Welthandel,
künstliche Intelligenz und die Rolle
der USA. Kameras, Mikrofone und
Öffentlichkeit sind bei der Konfe-
renz verboten, die Teilnehmer ver-
pflichten sich, Stillschweigen über
Gesagtes zu bewahren.

Vermutlich reichen schon diese
Rahmenbedingungen aus, um die
Fantasie einiger Beobachter zu be-
flügeln.Wasbewegtderart gefragte
Menschen dazu, ihre übervollen
Terminkalender für bis zu vier Tage
leerzuräumen, um einer sagenum-
wobenen Konferenz fernab der Öf-
fentlichkeit beizuwohnen? Aus
Sicht von Verschwörungstheoreti-
kern gibt es darauf nur eine Ant-
wort: Weltherrschaft.

„Dumme Hirngespinnste“, sagt
ein Wirtschaftslenker, der schon
mehrfachmit dabeiwar. SeinenNa-
meninderZeitung lesenmöchteder
Mann nicht, aber er will seinen Är-
ger über das loswerden, was einige
immer wieder verbreiten. „Bilder-
berggibtTeilnehmerndie fast schon
einzigartige Möglichkeit, in einem
geschütztenRahmenüberdeneige-
nen Tellerrand hinauszublicken

und -zudenken“, sagt er. „Ich emp-
finde das als unglaublich berei-
chernd und inspirierend.“

Neben der Möglichkeit zum in-
formellen Austausch gibt es bei der
Konferenz auch ein Plenum. Dort
herrschen klare Regeln, berichtet
ein andererTeilnehmer. 15Minuten
dürfe ein Kurzvortrag dauern, Ant-
worten und Anmerkungen höchs-
tenszehn.Nurwennder frühereUS-

Außenminister Henry Kissinger das
Wort ergreife, gelte diese Regel
nicht. Nicht alle sind davon begeis-
tert. „Einige ältere Herren, die hal-
ten die Diskussion manchmal auf“,
sagteiner.Damachenoffenbarauch
die Bilderbeger keine Ausnahme.

Einer der ganz wenigen, die sich
öffentlich über ihre Teilnahme ge-
äußert haben, ist der grüne Bundes-
tagsabgeordnete Jürgen Trittin. Er

musste sich für seinen Besuch im
Jahr 2012 rechtfertigen – und tat
das, indem er in die Offensive ging.
Vom Prinzip sei Bilderberg nichts
anderes als die Münchner Sicher-
heitskonferenz oder das Weltwirt-
schaftsforuminDavos, findetTrittin.
Der einzigeUnterschied sei dieVer-
schwiegenheit. „Mit ihrer Geheim-
niskrämerei leistendieBilderberger
den Verschwörungstheoretikern

unnötigerweiseVorschub“, sagtder
Grüne. „Sowohl Veranstalter als
auch Teilnehmer sollten mehr Wert
auf Transparenz legen.“ Wenn es
nach Trittin ginge, würden die Bil-
derberger nach der Tagung eine
anonymisierte Zusammenfassung
der einzelnen Beiträge veröffentli-
chen. „Dann wäre auch der Spuk
um die angebliche Weltregierung
sehr schnell vorbei.“

Von Andreas Niesmann

Raum für Legenden und Verschwörungstheorien: Demonstranten während der Bilderberg-Konferenz im Juni 2016 in Dresden. FOTO: DPA

Die Orte wechseln, der
Name bleibt
Der Name „Bilderberger“ leitet sich
vom allerersten Tagungsort der Kon-
ferenz ab, dem Hotel de Bilderberg im
niederländischen Oosterbeek. Dort
fand vom 29. bis zum 31. Mai 1954 das
erste Treffen der Gruppe statt, Gast-
geber war Prinz Bernhard der Nieder-
lande. Die Austragungsorte der Kon-
ferenz wechseln seither jährlich, der
Name allerdings blieb.

Teilnehmer der Bilderberg-Konferenz
verpflichten sich zur Einhaltung der
Chatham House Regel, die vor allem
im englischen Sprachraum verbreitet
ist. Diese besagt, dass Teilnehmer von
Veranstaltungen deren Inhalte frei
verwenden können unter der Bedin-
gung, dass die Identität von Rednern
oder anderen Teilnehmern nicht preis-
gegeben werden darf.

28782003_000118
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-74%
UVP 3.99

1.00*

VARTA
Alkaline-
Batterien
»Energy«
Mignon AA oder
Micro AAA
je Packg.

NESTLÉ
Choco Crossies
oder Choclait Chips
versch. Sorten
je 95 - 150-g-Packg.
(100 g = 0.67 - 1.06)

-49%
1.99

1.00
VALENSINA
Fruchtsaft
100 % Fruchtsaftgehalt,
versch. Sorten
je 1-l-PET-Fl.

-37%
1.59

1.00

-25%
1.35

1.00

KUSCHELWEICH
Weichspülkonzentrat,
= 33 Anwendungen,
versch. Sorten
je 990-ml-Fl.
(pro Anwendung =
0.03)

AKTION

nur

1.00*

CHIO
Chips
Kartoffelchips,
versch. Sorten
je 175-g-Beutel
(100 g = 0.58)

BUITONI
ital.
Teigwaren
versch.
Ausformungen

AKTION

nur

1.00*

je 1000-g-
Sparpackg.

ARLA
Finello
geriebener Pizza-
oder Gratinkäse,
40 - 42 % Fett i. Tr.
je 150-g-Beutel
(100 g = 0.67)

-40%
1.69

1.00

AUS UNSERER
KÜHLUNG

DIE GROSSE
SPARWOCHE
 DIE GROSSE
SPARWOCHE
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1.25
–30% BILLIGER

statt 1,79

0.99
AKTION

1.89
–35% BILLIGER

statt 2,19

0.75
–25% BILLIGER

statt 0,99

1.75
–30% BILLIGER

statt 2,49

2.09
–30% BILLIGER

statt 2,99

3.88
AKTION

0.59
AKTION

1.88
–30% BILLIGER

statt 2,69

Diese Angebote gelten in  
allen unseren Filialen.

0.75
AKTION

1.25
–30% BILLIGER

statt 1,790.99
AKTION

DISCOUNTER

1.89
–35% BILLIGER

statt 2,19

0.75
–25% BILLIGER

statt 0,99

1.75
–30% BILLIGER

statt 2,49

2.09
–30% BILLIGER

statt 2,99

3.88
AKTION

0.59
AKTION

1.88
–30% BILLIGER

statt 2,69

Qualität und
Aktualität

ausgezeichnet
Investor Relations
Preis für Sartorius

Göttingen. Das Göttinger Unter-
nehmen Sartorius ist am 5. Juni
mit dem Deutschen Investor Re-
lations Preis ausgezeichnet wor-
den. Sartorius ist ein internatio-
nal führender Partner der bio-
pharmazeutischen Industrie und
Forschung.

Das Unternehmen habe sich
im Technologieindex TecDax im
Vergleich zum Vorjahr um zwei
Plätze verbessert und jetzt den
dritten Rang belegt. Unter ande-
rem Wissen, Service und Reak-

tionszeit des IR-
Teams sowie
Qualität und Ak-
tualität der Pub-
likationen seien
bewertet wor-
den.„Wir möch-
ten unsere Anle-
ger und Analys-
ten transparent
und verständlich

über Sartorius informieren und
ihre Fragen kompetent und zü-
gig beantworten. Die Auszeich-
nung zeigt, dass dieser partner-
schaftliche Dialog wertgeschätzt
wird“, sagte Petra Kirchhoff, Lei-
terin der Konzernkommunika-
tion und Investor Relations bei
Sartorius.

Ermittelt werde die jährliche
Rangliste vomMarktforschungs-
unternehmen Extel auf Basis
einer Studie, für die weltweit
Fondsmanager und Finanzana-
lysten befragt würden, so Kirch-
hoff. Sartorius sei bereits mehr-
fach für seine Finanzkommuni-
kationausgezeichnetworden. Im
November 2017 habe der Kon-
zern beim Kapitalmarktwettbe-
werb Investors‘ Darling den ers-
ten Platz im TecDax belegt. ski

Petra
Kirchhoff

„Flexi-Tower“:
Lagersystem
spart Platz
Rolf Schaar für
Innovationspreis
vorgeschlagen

Escheshausen. „Mehr als eine
Idee!“ – unter diesem Motto
steht der Innovationspreis
2018desLandkreises.DasTa-
geblatt stellt die Teilnehmer
und deren Innovationen vor.
Heute: Rolf Schaar von der
Firma Alu-Kant in Eschers-
hausen.
Der Seniorchef der Firma

hat nach Angaben von Mit-
arbeiter SebastianGottschalk
ein neues Kleinteilelagersys-
temfürkleinste
Stellflächen er-
funden. Durch
das innovative
Navigations-
system des
„Flexi-Tower“
sei es möglich
Kleinteile
schnell zu fin-
den. „Mit dem
System ist es möglich bis zu
1440 Kleinteileschubladen
aufetwaeinemQuadratmeter
zu lagern“, erklärte Gott-
schalk. Dadurch, dass der
Turm drehbar gelagert wer-
den könne, sei es möglich
eine hohe Lagerfläche auf
engstem Raum zu schaffen.
Der „Flexi-Tower“ leiste
durch die zentrale Lagerung
aller benötigten Kleinteile
einen Beitrag zur Senkung
der Logistik- und Material-
kosten. „In unserer eigenen
Firmahabenwir alleine einen
‚überflüssigen Bestand´ von
knapp 3000 Euro gehabt.
Dies ist ein Zeichen dafür,
dass sich der Flexi-Tower von
selbst amortisiert“, sagte Gott-
schalk. ve

Rolf
Schaar

Steuerfachangestellte
legen Prüfung ab

Gute Aufstiegsmöglichkeiten nach hartem Examen

kammerNiedersachsen ihr erworbe-
nes Können und Wissen bewiesen.
Das Ergebnis: Freudestrahlend
konnten sie die Zeugnisse aus den
Händen des Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses, Andreas Hübner,
entgegennehmen.

Köpfe haben geraucht
Steuerwesen, Rechnungswesen so-
wie Wirtschafts- und Sozialkunde,
das sind die drei Fächer, in denen die
frischgebackenen Absolventen ihre
Klausuren geschrieben haben. Ab-
gabenordnung, Körperschafts- und
Gewerbesteuer, Buchführung oder
auch Arbeitsrecht und soziale Siche-

rung sowie Schuld- und Sachenrecht
sind nur einige der Themen, über
denen an zwei Tagen die Köpfe ge-
raucht haben. Die mündliche Prü-
fung hingegen hat einen Tag in An-
spruch genommen.

Qualifizierte Mitarbeiter
„DererfolgreicheAbschlussderAus-
bildung befähigt Steuerfachange-
stelltealsqualifizierteMitarbeiterbei
Steuerberatern und Wirtschaftsprü-
fern. Aber auch im Rechnungswesen
oder Steuerabteilungen von Indust-
rie- oder Dienstleistungsbetrieben
könnensie tätigsein“,erläutert Hüb-
ner. Die Absolventen hätten gute

Aufstiegsmöglichkeiten, so etwa
zum Bilanzbuchhalter, Steuerfach-
wirt oder Steuerberater ohne Stu-
dium.

Eine Abschlussprüfung ist die
größte Hürde einer jeden Ausbil-
dung. Diese Hürde haben jetzt er-
folgreich genommen: Richard Broll,
Tatjana Covic, Heiko Deppe, Kim
Eckermann, Verena Flemming, Ale-
xander Völlmer, Fabian Godehard,
Marc Held, Lena Höltje, Nelli Schä-
fer, Sebastian Schrickel, Carina Sö-
der, Jan-Andrè Tlatlik, Christiane
Tönsmann, Eric Trieselmann, Isabell
Weber, Sabine Wegener, Theresa
Wolf, IvanaWolffundMerveYagmur.

Göttingen.MitErfolghabenam5.Ju-
ni 20 Auszubildende ihre Abschluss-
prüfung zur beziehungsweise zum
Steuerfachangestellten abgelegt.
Am selben Abend feierten sie ge-
meinsam mit Lehrern und Mitglie-
dern des Prüfungsausschusses das
freudige Ereignis an den Tischen des
Sausalitos.

Austragungsort der Prüfung wa-
ren die Berufsbildenden Schulen I,
die Arnoldi-Schule in Göttingen.
Dort habendie 20Prüflingenachdrei
Jahren Ausbildungszeit dem Prü-
fungsausschuss der Steuerberater-

Von Markus Hartwig

Freudestrahlend konnten 20 frischgebackene Steuerfachangestellte ihre Zeugnisse aus den Händen des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, Andreas Hüb-
ner (hintere Reihe links), entgegennehmen. FOTO: HARTWIG

Über 65
Orient-Artikel

diese Woche in deinerFiliale erhältlich

Falafel
200-g-Packung
100 g = -.85

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Aktion

1.69*

Dürüm
Fladenbrot
Aus Weizenmehl.
1,2-kg-Packung
1 kg = 1.66

1,2-kg-Packung

1.99*

Aktion

7.99*

Aktion

Hähnchengyros
vom Spieß
900-g-Packung
1 kg = 8.88

TIEF-
GEFROREN

NEU
von 1001 delights

Bratwurst aus Lamm-
und Rindfleisch
Mit Knoblauch und Kräutern.
300-g-Packung
1 kg = 9.97

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Mini-Börek/
Börek-Röllchen
Je 500-g-/320-g-Packung
1 kg = 4.98/7.79

Aktion

2.49*

TIEF-
GEFROREN

Aktion

2.99*

NEU
von 1001 delights

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Ziegenkäse
Aus pasteurisierter
Ziegenmilch, in
Salzlake gereift.
47 % Fett i. Tr.
150-g-Packung
100 g = 1.-

Aktion

1.49*

TIEF-
GEFROREN

Aktion

2.29*

Pizza mit
Hähnchen-
fleisch
Nach Döner-Art
gewürzt.
325-g-Packung
1 kg = 7.05

Paprikamark
Scharf oder mild.
Je 310-g-Glas
1 kg = 4.81

Scharf oder mild.

Aktion

1.49*

von 1001 delights

PaprikamarkPaprikamark

Ab Donnerstag,
7. Juni

Dieser Artikel kann aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.
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Alles streng geheim
Heute beginnt die sagenumwobene Bilderberg-Konferenz – Was steckt dahinter?

Berlin.Waswurde dieser Versamm-
lung nicht schon alles unterstellt:
Eine Weltregierung im Verborge-
nensei sie,SchattenbundderMäch-
tigen, Kartell der internationalen
Hochfinanz. Und dann erst diese
Ziele: Gleichschaltung der Völker,
neueWeltordnung,EndederDemo-
kratie. Kaum eine Verschwörungs-
theorie kommt ohne sie aus: die Bil-
derberg-Konferenz.

Gegründet 1954, um den Aus-
tausch zwischendenUSAund ihren
europäischen Verbündeten zu stär-
ken, haben sich im Laufe der Jahre
unzählige Mythen um das Treffen
wichtiger Staats-, Wirtschafts- und
Militärchefs entwickelt. Der Be-
liebtheit des Forumsbei denWichti-
gen und Mächtigen haben all diese
Gerüchte und Behauptungen je-
doch keinen Abbruch getan – im

Gegenteil. Alle Bundeskanzler von
Ludwig Erhard bis Angela Merkel
waren da, Minister wie Wolfgang
Schäuble, Otto Schily und Joschka
Fischer, Wirtschaftskapitäne wie
Paul Achleitner (Deutsche Bank),
ThomasEnders (Airbus) oderDieter
Zetsche (Daimler).

Heute beginnt die Konferenz
wieder, zum66.Mal schon. 128Teil-
nehmer aus 23 Ländern haben sich
angekündigt, bis Sonntag tagen sie
ineinemKongress-Hotel im italieni-
schen Turin. EU-Kommissar Gün-
ther Oettinger soll dieses Mal mit
von der Partie sein, Verteidigungs-
ministerin Ursula von der Leyen,
Nato-Generalsekretär Jens Stolten-
berg und Springer-CEO Mathias
Döpfner. Wichtige Themen unserer
Zeit stehen auf der Tagesordnung,
Populismus in Europa, Welthandel,
künstliche Intelligenz und die Rolle
der USA. Kameras, Mikrofone und
Öffentlichkeit sind bei der Konfe-
renz verboten, die Teilnehmer ver-
pflichten sich, Stillschweigen über
Gesagtes zu bewahren.

Vermutlich reichen schon diese
Rahmenbedingungen aus, um die
Fantasie einiger Beobachter zu be-
flügeln.Wasbewegtderart gefragte
Menschen dazu, ihre übervollen
Terminkalender für bis zu vier Tage
leerzuräumen, um einer sagenum-
wobenen Konferenz fernab der Öf-
fentlichkeit beizuwohnen? Aus
Sicht von Verschwörungstheoreti-
kern gibt es darauf nur eine Ant-
wort: Weltherrschaft.

„Dumme Hirngespinnste“, sagt
ein Wirtschaftslenker, der schon
mehrfachmit dabeiwar. SeinenNa-
meninderZeitung lesenmöchteder
Mann nicht, aber er will seinen Är-
ger über das loswerden, was einige
immer wieder verbreiten. „Bilder-
berggibtTeilnehmerndie fast schon
einzigartige Möglichkeit, in einem
geschütztenRahmenüberdeneige-
nen Tellerrand hinauszublicken

und -zudenken“, sagt er. „Ich emp-
finde das als unglaublich berei-
chernd und inspirierend.“

Neben der Möglichkeit zum in-
formellen Austausch gibt es bei der
Konferenz auch ein Plenum. Dort
herrschen klare Regeln, berichtet
ein andererTeilnehmer. 15Minuten
dürfe ein Kurzvortrag dauern, Ant-
worten und Anmerkungen höchs-
tenszehn.Nurwennder frühereUS-

Außenminister Henry Kissinger das
Wort ergreife, gelte diese Regel
nicht. Nicht alle sind davon begeis-
tert. „Einige ältere Herren, die hal-
ten die Diskussion manchmal auf“,
sagteiner.Damachenoffenbarauch
die Bilderbeger keine Ausnahme.

Einer der ganz wenigen, die sich
öffentlich über ihre Teilnahme ge-
äußert haben, ist der grüne Bundes-
tagsabgeordnete Jürgen Trittin. Er

musste sich für seinen Besuch im
Jahr 2012 rechtfertigen – und tat
das, indem er in die Offensive ging.
Vom Prinzip sei Bilderberg nichts
anderes als die Münchner Sicher-
heitskonferenz oder das Weltwirt-
schaftsforuminDavos, findetTrittin.
Der einzigeUnterschied sei dieVer-
schwiegenheit. „Mit ihrer Geheim-
niskrämerei leistendieBilderberger
den Verschwörungstheoretikern

unnötigerweiseVorschub“, sagtder
Grüne. „Sowohl Veranstalter als
auch Teilnehmer sollten mehr Wert
auf Transparenz legen.“ Wenn es
nach Trittin ginge, würden die Bil-
derberger nach der Tagung eine
anonymisierte Zusammenfassung
der einzelnen Beiträge veröffentli-
chen. „Dann wäre auch der Spuk
um die angebliche Weltregierung
sehr schnell vorbei.“

Von Andreas Niesmann

Raum für Legenden und Verschwörungstheorien: Demonstranten während der Bilderberg-Konferenz im Juni 2016 in Dresden. FOTO: DPA

Die Orte wechseln, der
Name bleibt
Der Name „Bilderberger“ leitet sich
vom allerersten Tagungsort der Kon-
ferenz ab, dem Hotel de Bilderberg im
niederländischen Oosterbeek. Dort
fand vom 29. bis zum 31. Mai 1954 das
erste Treffen der Gruppe statt, Gast-
geber war Prinz Bernhard der Nieder-
lande. Die Austragungsorte der Kon-
ferenz wechseln seither jährlich, der
Name allerdings blieb.

Teilnehmer der Bilderberg-Konferenz
verpflichten sich zur Einhaltung der
Chatham House Regel, die vor allem
im englischen Sprachraum verbreitet
ist. Diese besagt, dass Teilnehmer von
Veranstaltungen deren Inhalte frei
verwenden können unter der Bedin-
gung, dass die Identität von Rednern
oder anderen Teilnehmern nicht preis-
gegeben werden darf.
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längere  
Betrachtungs- 

dauer

+35%

längere  
Betrachtungs- 

dauer

+69%

Print E-Paper

Auch in der Werbewirkung stehen Anzeigen im E-Paper den Printanzeigen in nichts nach. Auf beiden Kanälen 
werden großflächige Anzeigen stärker wahrgenommen als kleinere Formate. Wie das Eye-Tracking außerdem 
belegt, ist die Verweildauer im E-Paper bei ganzseitigen wie auch halbseitigen Anzeigen länger als in Print.



Basis: E-Paper-Leser n=451

STUDIENSTECKBRIEF
Methode 
Drei Projektstufen: 
1.  Gruppendiskussion in  

3 Gruppen mit jeweils  
8 Print- und / oder  
E-Paper-Lesern 

2.  Eye-Tracking-Analyse  
mit jeweils 25 Print- und 
E-Paper-Lesern  

3.  Repräsentative Online- 
Befragung von 2.001 Print- 
und E-Paper-Lesern der 
Score Media-Titel, E18–69

Zeitraum
Mai bis Juni 2019  

Dienstleister
annalect, Trend Research 
Hamburg

13

E-PAPER-STUDIE. Trends

E-PAPER-LESER  
WOLLEN MEHR!
E-Paper-Nutzer wollen weit mehr als nur lesen: Es besteht ein großer Wunsch nach zusätzlichen 
Funktionen, wie beispielsweise einem Filter für Sonderangebote, Hintergrundinfos in Form von Text 
oder Videos bis hin zu Bestellmöglichkeiten von Produkten oder individualisierten Inhalten.

Funktionen, die E-Paper-Leser nutzen wollen
(Angaben in %)

63

62

53

Einen Filter für Sonderangebote aus meiner Region.

Testberichte und Kundenbewertungen.

Einen digitalen Einkaufszettel erstellen.

52

45

50Hintergrundinfos / Videos / Bilder zu den Produkten.

Einen Online-Warenkorb erstellen inkl. Bestellfunktion.

Links zur Webseite der Produkte / Marken / Hersteller.



DEUTSCHLAND,  
DEINE GRILLER



DEUTSCHLAND, DEINE GRILLER. Stellenwert
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Deutschland ist eine Grillnation: 38 Prozent der Bundesbürger werfen in 
der Grillsaison wöchentlich den Grill an, für mehr als drei Viertel gehört 
Grillen zum Sommer dazu. 
Gegrillt wird aus vielen Gründen: Für 56 Prozent der Grillmeister* ist 
ein BBQ ein über reines Kochen und Essen hinausgehendes soziales 
Event um sich auszutauschen, gesellig zu sein und es sich einfach mal 
gut gehen zu lassen. 90 Prozent der Grillmeister haben am häufigsten 
ihre Familie um den Rost, 74 Prozent ihre Freunde.

SOMMER,  
SONNE, BBQ!

Basis: Grillmeister n=634; Grillmeister & RTZ-Leser n=329 

*grillen ca. einmal die Woche 

„Grillen ist für mich eher ein soziales Event als die reine Zubereitung von Speisen.“
(Angaben in %)

Basis: RTZ-Leser n=673

der Leser regionaler 
Tageszeitungen gehört 

Grillen zu einem richtigen 
Sommer dazu.

83%
Für 

Grillmeister

Grillmeister und Leser 
regionaler Tageszeitungen

56

61
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DEUTSCHLAND, DEINE GRILLER. Trends

„Must have“-Zutat für den heißen Rost ist natürlich ein Stück Fleisch. 
Für 80 Prozent der Grillmeister spielt hierbei die Qualität des Fleisches 
eine wichtige Rolle. Fast jeder Zweite (43 Prozent) achtet beim Einkauf 
außerdem auf Herkunft, Bio- oder andere Qualitätssiegel – unter den 
Lesern von regionalen Abozeitungen empfinden sogar 53 Prozent ent-
sprechende Gütesiegel als hilfreich. 

QUALITÄT WIRD 
WICHTIGER! 

Basis: Grillmeister & RTZ-Leser n=329 Basis: Grillmeister & RTZ-Leser n=329

Trend: bewusster grillen 
(Angaben in %)

An erster Stelle: Fleisch und Wurst
(Regelmäßige Produkte auf dem Grill, Angaben in %)

der Leser regionaler  
Tageszeitungen achten 

beim Grillen auf die  
Qualität des  

Fleisches.

82%

Würst- 
chen 

Schweine-
fleisch 

Geflügel Rind- 
fleisch

Gemüse Grill- 
käse

Fisch

76

59

18

44

66

12

27

76

69

33

„Heute achte ich mehr auf die Zubereitung der Grillprodukte.“

„Heute grille ich gesünder.“ 

„Heute achte ich mehr auf vegetarische / vegane Produkte.“
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DEUTSCHLAND, DEINE GRILLER. Werbung

Von wegen immer nur dasselbe: 60 Prozent unserer  
Leser sind neugierig und versuchen sich gerne an 
außer gewöhnlichen Grillprodukten. Entsprechend in-
teressieren sich Grillmeister stark für Informationen 
rund um das Thema. Als Informationsquelle für Neues 
dient dabei vor allem die Zeitung. So nutzen 63 Prozent 
der Zeitungsleser gerne Angebote für Grillprodukte in 
ihrer Tageszeitung und in Beilagen als Inspirations-
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OFFEN FÜR  
NEUES!

Inspirationsquelle Zeitung 
(Angaben in %)

STUDIENSTECKBRIEF
Methode 
Repräsentative Online-Befragung  
von 1.670 Personen, E15–69 

Zeitraum
Oktober 2018 

Dienstleister
DCORE 

„Ich lasse mich gerne von Angeboten für Grillprodukte 
in der Tageszeitung und in Beilagen inspirieren.“ 

63

„Während der Grillsaison erwarte ich passende  
Angebote in der Tageszeitung.“ 

58

„Während der Grillsaison schaue ich bewusst nach  
Angeboten zu Grillprodukten in der Tageszeitung.“ 

61

„Werbung für Grillprodukte  
animiert mich zu grillen.“ 

53
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5G – DAS NEUE  
DIGITALE ZEITALTER
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Die Affinität unserer Leser für Zukunftsthemen ist hoch: 83 Prozent interessieren sich für die Digitalisierung 
und zwei Drittel informieren sich regelmäßig über das Thema. Neun von zehn Lesern halten die Tageszeitung 
dabei über alle Themen hinweg für das geeignete Medium zur Aufklärung und Einordnung. Drei Viertel der  
Befragten verdanken ihr Wissen über die 5G-Technologie laut unserer Umfrage demnach auch ihrer Tageszeitung. 
Weiter messen die Leser dem 5G-Ausbau eine hohe Bedeutung bei: 87 Prozent gehen davon aus, dass 5G  
notwendig ist, um international wettbewerbsfähig zu bleiben.

RELEVANZ ERKANNT!

STUDIENSTECKBRIEF
Methode 
Online-Befragung von  
509 Score Media-Lesern, E18+

Zeitraum
August 2019 

Dienstleister
RAM 

Basis: Gesamt n=509

Diese Medien klären am besten über 5G auf
(Angaben in %)

Tageszeitungen

Radio

TV

Zeitschriften

Internet

Social Media

75

35

52

7

52

17

5G – DAS NEUE MOBILE ZEITALTER. Aufklärung
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KAPITEL XXXXX.  Unter-Kapitel

HANDELS- UND  
MARKEN-
KOMMUNIKATION



21

HANDELS- UND MARKEN KOMMUNIKATION. Wirkungsverstärker

Die regionale Tageszeitung ist als gelerntes Ratgeber- und Impuls-
medium fester Bestandteil der Tages- und Einkaufsplanung unserer 
Leser. Händler kommunizieren hier erfolgreich ihre Angebote und ge-
nerieren überzeugende ROIs. Die Crux für viele Markenkunden: Durch 
die Preiskommunikation des Handels sinkt die Zahlungsbereitschaft 
der Kunden für eine Marke. Die regionale Tageszeitung kann dabei je-
doch nachgewiesenermaßen das Image verbessern und die Ausgabe-
bereitschaft steigern.

PUSH FÜR IMAGE  
UND ABVERKAUF! 

Basis: Nudelkäufer und Leser regionaler Tageszeitungen n=1.069
Darstellung des indizierten Verhältnisses von Preisschätzung und Ausgabebereitschaft.

STUDIENSTECKBRIEF
Methode 
Online-Befragung von  
1.048 Score Media-Lesern, 
E18–69. Befragung in fünf 
Monaden mit rotierender  
Anzeigenreihenfolge  
(Handels- und / oder  
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Zeitraum
Juni bis Juli 2018 

Dienstleister
annalect, Trend Research  
Hamburg

Erfolgreiche Kombi: Handelswerbung und  
Markenkommunikation steigern Wahrnehmung 

Indiziertes Verhältnis:  
Preisschätzung & Ausgabebereitschaft

Angebot Supermarkt
& Discounter

Angebot Supermarkt
& Discounter + Marke Handelswerbung Markenwerbung

Qualität und
Aktualität

ausgezeichnet
Investor Relations
Preis für Sartorius

Göttingen. Das Göttinger Unter-
nehmen Sartorius ist am 5. Juni
mit dem Deutschen Investor Re-
lations Preis ausgezeichnet wor-
den. Sartorius ist ein internatio-
nal führender Partner der bio-
pharmazeutischen Industrie und
Forschung.

Das Unternehmen habe sich
im Technologieindex TecDax im
Vergleich zum Vorjahr um zwei
Plätze verbessert und jetzt den
dritten Rang belegt. Unter ande-
rem Wissen, Service und Reak-

tionszeit des IR-
Teams sowie
Qualität und Ak-
tualität der Pub-
likationen seien
bewertet wor-
den.„Wir möch-
ten unsere Anle-
ger und Analys-
ten transparent
und verständlich

über Sartorius informieren und
ihre Fragen kompetent und zü-
gig beantworten. Die Auszeich-
nung zeigt, dass dieser partner-
schaftliche Dialog wertgeschätzt
wird“, sagte Petra Kirchhoff, Lei-
terin der Konzernkommunika-
tion und Investor Relations bei
Sartorius.

Ermittelt werde die jährliche
Rangliste vomMarktforschungs-
unternehmen Extel auf Basis
einer Studie, für die weltweit
Fondsmanager und Finanzana-
lysten befragt würden, so Kirch-
hoff. Sartorius sei bereits mehr-
fach für seine Finanzkommuni-
kationausgezeichnetworden. Im
November 2017 habe der Kon-
zern beim Kapitalmarktwettbe-
werb Investors‘ Darling den ers-
ten Platz im TecDax belegt. ski

Petra
Kirchhoff

„Flexi-Tower“:
Lagersystem
spart Platz
Rolf Schaar für
Innovationspreis
vorgeschlagen

Escheshausen. „Mehr als eine
Idee!“ – unter diesem Motto
steht der Innovationspreis
2018desLandkreises.DasTa-
geblatt stellt die Teilnehmer
und deren Innovationen vor.
Heute: Rolf Schaar von der
Firma Alu-Kant in Eschers-
hausen.
Der Seniorchef der Firma

hat nach Angaben von Mit-
arbeiter SebastianGottschalk
ein neues Kleinteilelagersys-
temfürkleinste
Stellflächen er-
funden. Durch
das innovative
Navigations-
system des
„Flexi-Tower“
sei es möglich
Kleinteile
schnell zu fin-
den. „Mit dem
System ist es möglich bis zu
1440 Kleinteileschubladen
aufetwaeinemQuadratmeter
zu lagern“, erklärte Gott-
schalk. Dadurch, dass der
Turm drehbar gelagert wer-
den könne, sei es möglich
eine hohe Lagerfläche auf
engstem Raum zu schaffen.
Der „Flexi-Tower“ leiste
durch die zentrale Lagerung
aller benötigten Kleinteile
einen Beitrag zur Senkung
der Logistik- und Material-
kosten. „In unserer eigenen
Firmahabenwir alleine einen
‚überflüssigen Bestand´ von
knapp 3000 Euro gehabt.
Dies ist ein Zeichen dafür,
dass sich der Flexi-Tower von
selbst amortisiert“, sagte Gott-
schalk. ve

Rolf
Schaar

Steuerfachangestellte
legen Prüfung ab

Gute Aufstiegsmöglichkeiten nach hartem Examen

kammerNiedersachsen ihr erworbe-
nes Können und Wissen bewiesen.
Das Ergebnis: Freudestrahlend
konnten sie die Zeugnisse aus den
Händen des Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses, Andreas Hübner,
entgegennehmen.

Köpfe haben geraucht
Steuerwesen, Rechnungswesen so-
wie Wirtschafts- und Sozialkunde,
das sind die drei Fächer, in denen die
frischgebackenen Absolventen ihre
Klausuren geschrieben haben. Ab-
gabenordnung, Körperschafts- und
Gewerbesteuer, Buchführung oder
auch Arbeitsrecht und soziale Siche-

rung sowie Schuld- und Sachenrecht
sind nur einige der Themen, über
denen an zwei Tagen die Köpfe ge-
raucht haben. Die mündliche Prü-
fung hingegen hat einen Tag in An-
spruch genommen.

Qualifizierte Mitarbeiter
„DererfolgreicheAbschlussderAus-
bildung befähigt Steuerfachange-
stelltealsqualifizierteMitarbeiterbei
Steuerberatern und Wirtschaftsprü-
fern. Aber auch im Rechnungswesen
oder Steuerabteilungen von Indust-
rie- oder Dienstleistungsbetrieben
könnensie tätigsein“,erläutert Hüb-
ner. Die Absolventen hätten gute

Aufstiegsmöglichkeiten, so etwa
zum Bilanzbuchhalter, Steuerfach-
wirt oder Steuerberater ohne Stu-
dium.

Eine Abschlussprüfung ist die
größte Hürde einer jeden Ausbil-
dung. Diese Hürde haben jetzt er-
folgreich genommen: Richard Broll,
Tatjana Covic, Heiko Deppe, Kim
Eckermann, Verena Flemming, Ale-
xander Völlmer, Fabian Godehard,
Marc Held, Lena Höltje, Nelli Schä-
fer, Sebastian Schrickel, Carina Sö-
der, Jan-Andrè Tlatlik, Christiane
Tönsmann, Eric Trieselmann, Isabell
Weber, Sabine Wegener, Theresa
Wolf, IvanaWolffundMerveYagmur.

Göttingen.MitErfolghabenam5.Ju-
ni 20 Auszubildende ihre Abschluss-
prüfung zur beziehungsweise zum
Steuerfachangestellten abgelegt.
Am selben Abend feierten sie ge-
meinsam mit Lehrern und Mitglie-
dern des Prüfungsausschusses das
freudige Ereignis an den Tischen des
Sausalitos.

Austragungsort der Prüfung wa-
ren die Berufsbildenden Schulen I,
die Arnoldi-Schule in Göttingen.
Dort habendie 20Prüflingenachdrei
Jahren Ausbildungszeit dem Prü-
fungsausschuss der Steuerberater-

Von Markus Hartwig

Freudestrahlend konnten 20 frischgebackene Steuerfachangestellte ihre Zeugnisse aus den Händen des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, Andreas Hüb-
ner (hintere Reihe links), entgegennehmen. FOTO: HARTWIG

Über 65
Orient-Artikel

diese Woche in deinerFiliale erhältlich

Falafel
200-g-Packung
100 g = -.85

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Aktion

1.69*

Dürüm
Fladenbrot
Aus Weizenmehl.
1,2-kg-Packung
1 kg = 1.66

1,2-kg-Packung

1.99*

Aktion

7.99*

Aktion

Hähnchengyros
vom Spieß
900-g-Packung
1 kg = 8.88

TIEF-
GEFROREN

NEU
von 1001 delights

Bratwurst aus Lamm-
und Rindfleisch
Mit Knoblauch und Kräutern.
300-g-Packung
1 kg = 9.97

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Mini-Börek/
Börek-Röllchen
Je 500-g-/320-g-Packung
1 kg = 4.98/7.79

Aktion

2.49*

TIEF-
GEFROREN

Aktion

2.99*

NEU
von 1001 delights

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Ziegenkäse
Aus pasteurisierter
Ziegenmilch, in
Salzlake gereift.
47 % Fett i. Tr.
150-g-Packung
100 g = 1.-

Aktion

1.49*

TIEF-
GEFROREN

Aktion

2.29*

Pizza mit
Hähnchen-
fleisch
Nach Döner-Art
gewürzt.
325-g-Packung
1 kg = 7.05

Paprikamark
Scharf oder mild.
Je 310-g-Glas
1 kg = 4.81

Scharf oder mild.

Aktion

1.49*

von 1001 delights

PaprikamarkPaprikamark

Ab Donnerstag,
7. Juni
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zum Bilanzbuchhalter, Steuerfach-
wirt oder Steuerberater ohne Stu-
dium.

Eine Abschlussprüfung ist die
größte Hürde einer jeden Ausbil-
dung. Diese Hürde haben jetzt er-
folgreich genommen: Richard Broll,
Tatjana Covic, Heiko Deppe, Kim
Eckermann, Verena Flemming, Ale-
xander Völlmer, Fabian Godehard,
Marc Held, Lena Höltje, Nelli Schä-
fer, Sebastian Schrickel, Carina Sö-
der, Jan-Andrè Tlatlik, Christiane
Tönsmann, Eric Trieselmann, Isabell
Weber, Sabine Wegener, Theresa
Wolf, IvanaWolffundMerveYagmur.

Göttingen.MitErfolghabenam5.Ju-
ni 20 Auszubildende ihre Abschluss-
prüfung zur beziehungsweise zum
Steuerfachangestellten abgelegt.
Am selben Abend feierten sie ge-
meinsam mit Lehrern und Mitglie-
dern des Prüfungsausschusses das
freudige Ereignis an den Tischen des
Sausalitos.

Austragungsort der Prüfung wa-
ren die Berufsbildenden Schulen I,
die Arnoldi-Schule in Göttingen.
Dort habendie 20Prüflingenachdrei
Jahren Ausbildungszeit dem Prü-
fungsausschuss der Steuerberater-

Von Markus Hartwig

Freudestrahlend konnten 20 frischgebackene Steuerfachangestellte ihre Zeugnisse aus den Händen des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, Andreas Hüb-
ner (hintere Reihe links), entgegennehmen. FOTO: HARTWIG
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Falafel
200-g-Packung
100 g = -.85

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Aktion

1.69*

Dürüm
Fladenbrot
Aus Weizenmehl.
1,2-kg-Packung
1 kg = 1.66

1,2-kg-Packung

1.99*

Aktion

7.99*

Aktion

Hähnchengyros
vom Spieß
900-g-Packung
1 kg = 8.88

TIEF-
GEFROREN

NEU
von 1001 delights

Bratwurst aus Lamm-
und Rindfleisch
Mit Knoblauch und Kräutern.
300-g-Packung
1 kg = 9.97

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Mini-Börek/
Börek-Röllchen
Je 500-g-/320-g-Packung
1 kg = 4.98/7.79

Aktion

2.49*

TIEF-
GEFROREN

Aktion

2.99*

NEU
von 1001 delights

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Ziegenkäse
Aus pasteurisierter
Ziegenmilch, in
Salzlake gereift.
47 % Fett i. Tr.
150-g-Packung
100 g = 1.-

Aktion

1.49*

TIEF-
GEFROREN

Aktion

2.29*

Pizza mit
Hähnchen-
fleisch
Nach Döner-Art
gewürzt.
325-g-Packung
1 kg = 7.05

Paprikamark
Scharf oder mild.
Je 310-g-Glas
1 kg = 4.81

Scharf oder mild.

Aktion

1.49*

von 1001 delights

PaprikamarkPaprikamark

Ab Donnerstag,
7. Juni
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Göttingen. Das Göttinger Unter-
nehmen Sartorius ist am 5. Juni
mit dem Deutschen Investor Re-
lations Preis ausgezeichnet wor-
den. Sartorius ist ein internatio-
nal führender Partner der bio-
pharmazeutischen Industrie und
Forschung.

Das Unternehmen habe sich
im Technologieindex TecDax im
Vergleich zum Vorjahr um zwei
Plätze verbessert und jetzt den
dritten Rang belegt. Unter ande-
rem Wissen, Service und Reak-

tionszeit des IR-
Teams sowie
Qualität und Ak-
tualität der Pub-
likationen seien
bewertet wor-
den.„Wir möch-
ten unsere Anle-
ger und Analys-
ten transparent
und verständlich

über Sartorius informieren und
ihre Fragen kompetent und zü-
gig beantworten. Die Auszeich-
nung zeigt, dass dieser partner-
schaftliche Dialog wertgeschätzt
wird“, sagte Petra Kirchhoff, Lei-
terin der Konzernkommunika-
tion und Investor Relations bei
Sartorius.

Ermittelt werde die jährliche
Rangliste vomMarktforschungs-
unternehmen Extel auf Basis
einer Studie, für die weltweit
Fondsmanager und Finanzana-
lysten befragt würden, so Kirch-
hoff. Sartorius sei bereits mehr-
fach für seine Finanzkommuni-
kationausgezeichnetworden. Im
November 2017 habe der Kon-
zern beim Kapitalmarktwettbe-
werb Investors‘ Darling den ers-
ten Platz im TecDax belegt. ski

Petra
Kirchhoff

„Flexi-Tower“:
Lagersystem
spart Platz
Rolf Schaar für
Innovationspreis
vorgeschlagen

Escheshausen. „Mehr als eine
Idee!“ – unter diesem Motto
steht der Innovationspreis
2018desLandkreises.DasTa-
geblatt stellt die Teilnehmer
und deren Innovationen vor.
Heute: Rolf Schaar von der
Firma Alu-Kant in Eschers-
hausen.
Der Seniorchef der Firma

hat nach Angaben von Mit-
arbeiter SebastianGottschalk
ein neues Kleinteilelagersys-
temfürkleinste
Stellflächen er-
funden. Durch
das innovative
Navigations-
system des
„Flexi-Tower“
sei es möglich
Kleinteile
schnell zu fin-
den. „Mit dem
System ist es möglich bis zu
1440 Kleinteileschubladen
aufetwaeinemQuadratmeter
zu lagern“, erklärte Gott-
schalk. Dadurch, dass der
Turm drehbar gelagert wer-
den könne, sei es möglich
eine hohe Lagerfläche auf
engstem Raum zu schaffen.
Der „Flexi-Tower“ leiste
durch die zentrale Lagerung
aller benötigten Kleinteile
einen Beitrag zur Senkung
der Logistik- und Material-
kosten. „In unserer eigenen
Firmahabenwir alleine einen
‚überflüssigen Bestand´ von
knapp 3000 Euro gehabt.
Dies ist ein Zeichen dafür,
dass sich der Flexi-Tower von
selbst amortisiert“, sagte Gott-
schalk. ve

Rolf
Schaar

Steuerfachangestellte
legen Prüfung ab

Gute Aufstiegsmöglichkeiten nach hartem Examen

kammerNiedersachsen ihr erworbe-
nes Können und Wissen bewiesen.
Das Ergebnis: Freudestrahlend
konnten sie die Zeugnisse aus den
Händen des Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses, Andreas Hübner,
entgegennehmen.

Köpfe haben geraucht
Steuerwesen, Rechnungswesen so-
wie Wirtschafts- und Sozialkunde,
das sind die drei Fächer, in denen die
frischgebackenen Absolventen ihre
Klausuren geschrieben haben. Ab-
gabenordnung, Körperschafts- und
Gewerbesteuer, Buchführung oder
auch Arbeitsrecht und soziale Siche-

rung sowie Schuld- und Sachenrecht
sind nur einige der Themen, über
denen an zwei Tagen die Köpfe ge-
raucht haben. Die mündliche Prü-
fung hingegen hat einen Tag in An-
spruch genommen.

Qualifizierte Mitarbeiter
„DererfolgreicheAbschlussderAus-
bildung befähigt Steuerfachange-
stelltealsqualifizierteMitarbeiterbei
Steuerberatern und Wirtschaftsprü-
fern. Aber auch im Rechnungswesen
oder Steuerabteilungen von Indust-
rie- oder Dienstleistungsbetrieben
könnensie tätigsein“,erläutert Hüb-
ner. Die Absolventen hätten gute
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zum Bilanzbuchhalter, Steuerfach-
wirt oder Steuerberater ohne Stu-
dium.
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könnensie tätigsein“,erläutert Hüb-
ner. Die Absolventen hätten gute

Aufstiegsmöglichkeiten, so etwa
zum Bilanzbuchhalter, Steuerfach-
wirt oder Steuerberater ohne Stu-
dium.

Eine Abschlussprüfung ist die
größte Hürde einer jeden Ausbil-
dung. Diese Hürde haben jetzt er-
folgreich genommen: Richard Broll,
Tatjana Covic, Heiko Deppe, Kim
Eckermann, Verena Flemming, Ale-
xander Völlmer, Fabian Godehard,
Marc Held, Lena Höltje, Nelli Schä-
fer, Sebastian Schrickel, Carina Sö-
der, Jan-Andrè Tlatlik, Christiane
Tönsmann, Eric Trieselmann, Isabell
Weber, Sabine Wegener, Theresa
Wolf, IvanaWolffundMerveYagmur.

Göttingen.MitErfolghabenam5.Ju-
ni 20 Auszubildende ihre Abschluss-
prüfung zur beziehungsweise zum
Steuerfachangestellten abgelegt.
Am selben Abend feierten sie ge-
meinsam mit Lehrern und Mitglie-
dern des Prüfungsausschusses das
freudige Ereignis an den Tischen des
Sausalitos.

Austragungsort der Prüfung wa-
ren die Berufsbildenden Schulen I,
die Arnoldi-Schule in Göttingen.
Dort habendie 20Prüflingenachdrei
Jahren Ausbildungszeit dem Prü-
fungsausschuss der Steuerberater-

Von Markus Hartwig

Freudestrahlend konnten 20 frischgebackene Steuerfachangestellte ihre Zeugnisse aus den Händen des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, Andreas Hüb-
ner (hintere Reihe links), entgegennehmen. FOTO: HARTWIG
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Falafel
200-g-Packung
100 g = -.85

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Aktion

1.69*

Dürüm
Fladenbrot
Aus Weizenmehl.
1,2-kg-Packung
1 kg = 1.66

1,2-kg-Packung

1.99*

Aktion

7.99*

Aktion

Hähnchengyros
vom Spieß
900-g-Packung
1 kg = 8.88

TIEF-
GEFROREN

NEU
von 1001 delights

Bratwurst aus Lamm-
und Rindfleisch
Mit Knoblauch und Kräutern.
300-g-Packung
1 kg = 9.97

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Mini-Börek/
Börek-Röllchen
Je 500-g-/320-g-Packung
1 kg = 4.98/7.79

Aktion

2.49*
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KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Ziegenkäse
Aus pasteurisierter
Ziegenmilch, in
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47 % Fett i. Tr.
150-g-Packung
100 g = 1.-

Aktion

1.49*

TIEF-
GEFROREN

Aktion

2.29*

Pizza mit
Hähnchen-
fleisch
Nach Döner-Art
gewürzt.
325-g-Packung
1 kg = 7.05

Paprikamark
Scharf oder mild.
Je 310-g-Glas
1 kg = 4.81

Scharf oder mild.

Aktion

1.49*

von 1001 delights

PaprikamarkPaprikamark
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7. Juni
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Göttingen. Das Göttinger Unter-
nehmen Sartorius ist am 5. Juni
mit dem Deutschen Investor Re-
lations Preis ausgezeichnet wor-
den. Sartorius ist ein internatio-
nal führender Partner der bio-
pharmazeutischen Industrie und
Forschung.

Das Unternehmen habe sich
im Technologieindex TecDax im
Vergleich zum Vorjahr um zwei
Plätze verbessert und jetzt den
dritten Rang belegt. Unter ande-
rem Wissen, Service und Reak-

tionszeit des IR-
Teams sowie
Qualität und Ak-
tualität der Pub-
likationen seien
bewertet wor-
den.„Wir möch-
ten unsere Anle-
ger und Analys-
ten transparent
und verständlich

über Sartorius informieren und
ihre Fragen kompetent und zü-
gig beantworten. Die Auszeich-
nung zeigt, dass dieser partner-
schaftliche Dialog wertgeschätzt
wird“, sagte Petra Kirchhoff, Lei-
terin der Konzernkommunika-
tion und Investor Relations bei
Sartorius.

Ermittelt werde die jährliche
Rangliste vomMarktforschungs-
unternehmen Extel auf Basis
einer Studie, für die weltweit
Fondsmanager und Finanzana-
lysten befragt würden, so Kirch-
hoff. Sartorius sei bereits mehr-
fach für seine Finanzkommuni-
kationausgezeichnetworden. Im
November 2017 habe der Kon-
zern beim Kapitalmarktwettbe-
werb Investors‘ Darling den ers-
ten Platz im TecDax belegt. ski

Petra
Kirchhoff

„Flexi-Tower“:
Lagersystem
spart Platz
Rolf Schaar für
Innovationspreis
vorgeschlagen

Escheshausen. „Mehr als eine
Idee!“ – unter diesem Motto
steht der Innovationspreis
2018desLandkreises.DasTa-
geblatt stellt die Teilnehmer
und deren Innovationen vor.
Heute: Rolf Schaar von der
Firma Alu-Kant in Eschers-
hausen.
Der Seniorchef der Firma

hat nach Angaben von Mit-
arbeiter SebastianGottschalk
ein neues Kleinteilelagersys-
temfürkleinste
Stellflächen er-
funden. Durch
das innovative
Navigations-
system des
„Flexi-Tower“
sei es möglich
Kleinteile
schnell zu fin-
den. „Mit dem
System ist es möglich bis zu
1440 Kleinteileschubladen
aufetwaeinemQuadratmeter
zu lagern“, erklärte Gott-
schalk. Dadurch, dass der
Turm drehbar gelagert wer-
den könne, sei es möglich
eine hohe Lagerfläche auf
engstem Raum zu schaffen.
Der „Flexi-Tower“ leiste
durch die zentrale Lagerung
aller benötigten Kleinteile
einen Beitrag zur Senkung
der Logistik- und Material-
kosten. „In unserer eigenen
Firmahabenwir alleine einen
‚überflüssigen Bestand´ von
knapp 3000 Euro gehabt.
Dies ist ein Zeichen dafür,
dass sich der Flexi-Tower von
selbst amortisiert“, sagte Gott-
schalk. ve

Rolf
Schaar

Steuerfachangestellte
legen Prüfung ab

Gute Aufstiegsmöglichkeiten nach hartem Examen

kammerNiedersachsen ihr erworbe-
nes Können und Wissen bewiesen.
Das Ergebnis: Freudestrahlend
konnten sie die Zeugnisse aus den
Händen des Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses, Andreas Hübner,
entgegennehmen.

Köpfe haben geraucht
Steuerwesen, Rechnungswesen so-
wie Wirtschafts- und Sozialkunde,
das sind die drei Fächer, in denen die
frischgebackenen Absolventen ihre
Klausuren geschrieben haben. Ab-
gabenordnung, Körperschafts- und
Gewerbesteuer, Buchführung oder
auch Arbeitsrecht und soziale Siche-

rung sowie Schuld- und Sachenrecht
sind nur einige der Themen, über
denen an zwei Tagen die Köpfe ge-
raucht haben. Die mündliche Prü-
fung hingegen hat einen Tag in An-
spruch genommen.

Qualifizierte Mitarbeiter
„DererfolgreicheAbschlussderAus-
bildung befähigt Steuerfachange-
stelltealsqualifizierteMitarbeiterbei
Steuerberatern und Wirtschaftsprü-
fern. Aber auch im Rechnungswesen
oder Steuerabteilungen von Indust-
rie- oder Dienstleistungsbetrieben
könnensie tätigsein“,erläutert Hüb-
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Steuerberatern und Wirtschaftsprü-
fern. Aber auch im Rechnungswesen
oder Steuerabteilungen von Indust-
rie- oder Dienstleistungsbetrieben
könnensie tätigsein“,erläutert Hüb-
ner. Die Absolventen hätten gute

Aufstiegsmöglichkeiten, so etwa
zum Bilanzbuchhalter, Steuerfach-
wirt oder Steuerberater ohne Stu-
dium.

Eine Abschlussprüfung ist die
größte Hürde einer jeden Ausbil-
dung. Diese Hürde haben jetzt er-
folgreich genommen: Richard Broll,
Tatjana Covic, Heiko Deppe, Kim
Eckermann, Verena Flemming, Ale-
xander Völlmer, Fabian Godehard,
Marc Held, Lena Höltje, Nelli Schä-
fer, Sebastian Schrickel, Carina Sö-
der, Jan-Andrè Tlatlik, Christiane
Tönsmann, Eric Trieselmann, Isabell
Weber, Sabine Wegener, Theresa
Wolf, IvanaWolffundMerveYagmur.

Göttingen.MitErfolghabenam5.Ju-
ni 20 Auszubildende ihre Abschluss-
prüfung zur beziehungsweise zum
Steuerfachangestellten abgelegt.
Am selben Abend feierten sie ge-
meinsam mit Lehrern und Mitglie-
dern des Prüfungsausschusses das
freudige Ereignis an den Tischen des
Sausalitos.

Austragungsort der Prüfung wa-
ren die Berufsbildenden Schulen I,
die Arnoldi-Schule in Göttingen.
Dort habendie 20Prüflingenachdrei
Jahren Ausbildungszeit dem Prü-
fungsausschuss der Steuerberater-

Von Markus Hartwig

Freudestrahlend konnten 20 frischgebackene Steuerfachangestellte ihre Zeugnisse aus den Händen des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, Andreas Hüb-
ner (hintere Reihe links), entgegennehmen. FOTO: HARTWIG
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Falafel
200-g-Packung
100 g = -.85

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Aktion

1.69*

Dürüm
Fladenbrot
Aus Weizenmehl.
1,2-kg-Packung
1 kg = 1.66

1,2-kg-Packung

1.99*

Aktion

7.99*

Aktion

Hähnchengyros
vom Spieß
900-g-Packung
1 kg = 8.88

TIEF-
GEFROREN

NEU
von 1001 delights

Bratwurst aus Lamm-
und Rindfleisch
Mit Knoblauch und Kräutern.
300-g-Packung
1 kg = 9.97

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Mini-Börek/
Börek-Röllchen
Je 500-g-/320-g-Packung
1 kg = 4.98/7.79

Aktion

2.49*

TIEF-
GEFROREN

Aktion

2.99*

NEU
von 1001 delights

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Ziegenkäse
Aus pasteurisierter
Ziegenmilch, in
Salzlake gereift.
47 % Fett i. Tr.
150-g-Packung
100 g = 1.-

Aktion

1.49*

TIEF-
GEFROREN

Aktion

2.29*

Pizza mit
Hähnchen-
fleisch
Nach Döner-Art
gewürzt.
325-g-Packung
1 kg = 7.05

Paprikamark
Scharf oder mild.
Je 310-g-Glas
1 kg = 4.81

Scharf oder mild.

Aktion

1.49*

von 1001 delights

PaprikamarkPaprikamark

Ab Donnerstag,
7. Juni
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Preis für Sartorius

Göttingen. Das Göttinger Unter-
nehmen Sartorius ist am 5. Juni
mit dem Deutschen Investor Re-
lations Preis ausgezeichnet wor-
den. Sartorius ist ein internatio-
nal führender Partner der bio-
pharmazeutischen Industrie und
Forschung.

Das Unternehmen habe sich
im Technologieindex TecDax im
Vergleich zum Vorjahr um zwei
Plätze verbessert und jetzt den
dritten Rang belegt. Unter ande-
rem Wissen, Service und Reak-

tionszeit des IR-
Teams sowie
Qualität und Ak-
tualität der Pub-
likationen seien
bewertet wor-
den.„Wir möch-
ten unsere Anle-
ger und Analys-
ten transparent
und verständlich

über Sartorius informieren und
ihre Fragen kompetent und zü-
gig beantworten. Die Auszeich-
nung zeigt, dass dieser partner-
schaftliche Dialog wertgeschätzt
wird“, sagte Petra Kirchhoff, Lei-
terin der Konzernkommunika-
tion und Investor Relations bei
Sartorius.

Ermittelt werde die jährliche
Rangliste vomMarktforschungs-
unternehmen Extel auf Basis
einer Studie, für die weltweit
Fondsmanager und Finanzana-
lysten befragt würden, so Kirch-
hoff. Sartorius sei bereits mehr-
fach für seine Finanzkommuni-
kationausgezeichnetworden. Im
November 2017 habe der Kon-
zern beim Kapitalmarktwettbe-
werb Investors‘ Darling den ers-
ten Platz im TecDax belegt. ski

Petra
Kirchhoff

„Flexi-Tower“:
Lagersystem
spart Platz
Rolf Schaar für
Innovationspreis
vorgeschlagen

Escheshausen. „Mehr als eine
Idee!“ – unter diesem Motto
steht der Innovationspreis
2018desLandkreises.DasTa-
geblatt stellt die Teilnehmer
und deren Innovationen vor.
Heute: Rolf Schaar von der
Firma Alu-Kant in Eschers-
hausen.
Der Seniorchef der Firma

hat nach Angaben von Mit-
arbeiter SebastianGottschalk
ein neues Kleinteilelagersys-
temfürkleinste
Stellflächen er-
funden. Durch
das innovative
Navigations-
system des
„Flexi-Tower“
sei es möglich
Kleinteile
schnell zu fin-
den. „Mit dem
System ist es möglich bis zu
1440 Kleinteileschubladen
aufetwaeinemQuadratmeter
zu lagern“, erklärte Gott-
schalk. Dadurch, dass der
Turm drehbar gelagert wer-
den könne, sei es möglich
eine hohe Lagerfläche auf
engstem Raum zu schaffen.
Der „Flexi-Tower“ leiste
durch die zentrale Lagerung
aller benötigten Kleinteile
einen Beitrag zur Senkung
der Logistik- und Material-
kosten. „In unserer eigenen
Firmahabenwir alleine einen
‚überflüssigen Bestand´ von
knapp 3000 Euro gehabt.
Dies ist ein Zeichen dafür,
dass sich der Flexi-Tower von
selbst amortisiert“, sagte Gott-
schalk. ve

Rolf
Schaar

Steuerfachangestellte
legen Prüfung ab

Gute Aufstiegsmöglichkeiten nach hartem Examen

kammerNiedersachsen ihr erworbe-
nes Können und Wissen bewiesen.
Das Ergebnis: Freudestrahlend
konnten sie die Zeugnisse aus den
Händen des Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses, Andreas Hübner,
entgegennehmen.

Köpfe haben geraucht
Steuerwesen, Rechnungswesen so-
wie Wirtschafts- und Sozialkunde,
das sind die drei Fächer, in denen die
frischgebackenen Absolventen ihre
Klausuren geschrieben haben. Ab-
gabenordnung, Körperschafts- und
Gewerbesteuer, Buchführung oder
auch Arbeitsrecht und soziale Siche-

rung sowie Schuld- und Sachenrecht
sind nur einige der Themen, über
denen an zwei Tagen die Köpfe ge-
raucht haben. Die mündliche Prü-
fung hingegen hat einen Tag in An-
spruch genommen.
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Qualifizierte Mitarbeiter
„DererfolgreicheAbschlussderAus-
bildung befähigt Steuerfachange-
stelltealsqualifizierteMitarbeiterbei
Steuerberatern und Wirtschaftsprü-
fern. Aber auch im Rechnungswesen
oder Steuerabteilungen von Indust-
rie- oder Dienstleistungsbetrieben
könnensie tätigsein“,erläutert Hüb-
ner. Die Absolventen hätten gute

Aufstiegsmöglichkeiten, so etwa
zum Bilanzbuchhalter, Steuerfach-
wirt oder Steuerberater ohne Stu-
dium.

Eine Abschlussprüfung ist die
größte Hürde einer jeden Ausbil-
dung. Diese Hürde haben jetzt er-
folgreich genommen: Richard Broll,
Tatjana Covic, Heiko Deppe, Kim
Eckermann, Verena Flemming, Ale-
xander Völlmer, Fabian Godehard,
Marc Held, Lena Höltje, Nelli Schä-
fer, Sebastian Schrickel, Carina Sö-
der, Jan-Andrè Tlatlik, Christiane
Tönsmann, Eric Trieselmann, Isabell
Weber, Sabine Wegener, Theresa
Wolf, IvanaWolffundMerveYagmur.

Göttingen.MitErfolghabenam5.Ju-
ni 20 Auszubildende ihre Abschluss-
prüfung zur beziehungsweise zum
Steuerfachangestellten abgelegt.
Am selben Abend feierten sie ge-
meinsam mit Lehrern und Mitglie-
dern des Prüfungsausschusses das
freudige Ereignis an den Tischen des
Sausalitos.

Austragungsort der Prüfung wa-
ren die Berufsbildenden Schulen I,
die Arnoldi-Schule in Göttingen.
Dort habendie 20Prüflingenachdrei
Jahren Ausbildungszeit dem Prü-
fungsausschuss der Steuerberater-

Von Markus Hartwig

Freudestrahlend konnten 20 frischgebackene Steuerfachangestellte ihre Zeugnisse aus den Händen des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, Andreas Hüb-
ner (hintere Reihe links), entgegennehmen. FOTO: HARTWIG
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Falafel
200-g-Packung
100 g = -.85

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Aktion

1.69*

Dürüm
Fladenbrot
Aus Weizenmehl.
1,2-kg-Packung
1 kg = 1.66

1,2-kg-Packung

1.99*

Aktion

7.99*

Aktion

Hähnchengyros
vom Spieß
900-g-Packung
1 kg = 8.88

TIEF-
GEFROREN

NEU
von 1001 delights

Bratwurst aus Lamm-
und Rindfleisch
Mit Knoblauch und Kräutern.
300-g-Packung
1 kg = 9.97

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Mini-Börek/
Börek-Röllchen
Je 500-g-/320-g-Packung
1 kg = 4.98/7.79

Aktion

2.49*

TIEF-
GEFROREN

Aktion

2.99*

NEU
von 1001 delights

IN DER
KÜHLUNG

ERHÄLTLICH

Ziegenkäse
Aus pasteurisierter
Ziegenmilch, in
Salzlake gereift.
47 % Fett i. Tr.
150-g-Packung
100 g = 1.-

Aktion

1.49*

TIEF-
GEFROREN

Aktion

2.29*

Pizza mit
Hähnchen-
fleisch
Nach Döner-Art
gewürzt.
325-g-Packung
1 kg = 7.05

Paprikamark
Scharf oder mild.
Je 310-g-Glas
1 kg = 4.81

Scharf oder mild.

Aktion

1.49*

von 1001 delights

PaprikamarkPaprikamark

Ab Donnerstag,
7. Juni
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Qualität und
Aktualität

ausgezeichnet
Investor Relations
Preis für Sartorius

Göttingen. Das Göttinger Unter-
nehmen Sartorius ist am 5. Juni
mit dem Deutschen Investor Re-
lations Preis ausgezeichnet wor-
den. Sartorius ist ein internatio-
nal führender Partner der bio-
pharmazeutischen Industrie und
Forschung.

Das Unternehmen habe sich
im Technologieindex TecDax im
Vergleich zum Vorjahr um zwei
Plätze verbessert und jetzt den
dritten Rang belegt. Unter ande-
rem Wissen, Service und Reak-

tionszeit des IR-
Teams sowie
Qualität und Ak-
tualität der Pub-
likationen seien
bewertet wor-
den.„Wir möch-
ten unsere Anle-
ger und Analys-
ten transparent
und verständlich

über Sartorius informieren und
ihre Fragen kompetent und zü-
gig beantworten. Die Auszeich-
nung zeigt, dass dieser partner-
schaftliche Dialog wertgeschätzt
wird“, sagte Petra Kirchhoff, Lei-
terin der Konzernkommunika-
tion und Investor Relations bei
Sartorius.

Ermittelt werde die jährliche
Rangliste vomMarktforschungs-
unternehmen Extel auf Basis
einer Studie, für die weltweit
Fondsmanager und Finanzana-
lysten befragt würden, so Kirch-
hoff. Sartorius sei bereits mehr-
fach für seine Finanzkommuni-
kationausgezeichnetworden. Im
November 2017 habe der Kon-
zern beim Kapitalmarktwettbe-
werb Investors‘ Darling den ers-
ten Platz im TecDax belegt. ski

Petra
Kirchhoff

„Flexi-Tower“:
Lagersystem
spart Platz
Rolf Schaar für
Innovationspreis
vorgeschlagen

Escheshausen. „Mehr als eine
Idee!“ – unter diesem Motto
steht der Innovationspreis
2018desLandkreises.DasTa-
geblatt stellt die Teilnehmer
und deren Innovationen vor.
Heute: Rolf Schaar von der
Firma Alu-Kant in Eschers-
hausen.
Der Seniorchef der Firma

hat nach Angaben von Mit-
arbeiter SebastianGottschalk
ein neues Kleinteilelagersys-
temfürkleinste
Stellflächen er-
funden. Durch
das innovative
Navigations-
system des
„Flexi-Tower“
sei es möglich
Kleinteile
schnell zu fin-
den. „Mit dem
System ist es möglich bis zu
1440 Kleinteileschubladen
aufetwaeinemQuadratmeter
zu lagern“, erklärte Gott-
schalk. Dadurch, dass der
Turm drehbar gelagert wer-
den könne, sei es möglich
eine hohe Lagerfläche auf
engstem Raum zu schaffen.
Der „Flexi-Tower“ leiste
durch die zentrale Lagerung
aller benötigten Kleinteile
einen Beitrag zur Senkung
der Logistik- und Material-
kosten. „In unserer eigenen
Firmahabenwir alleine einen
‚überflüssigen Bestand´ von
knapp 3000 Euro gehabt.
Dies ist ein Zeichen dafür,
dass sich der Flexi-Tower von
selbst amortisiert“, sagte Gott-
schalk. ve

Rolf
Schaar

Steuerfachangestellte
legen Prüfung ab

Gute Aufstiegsmöglichkeiten nach hartem Examen

kammerNiedersachsen ihr erworbe-
nes Können und Wissen bewiesen.
Das Ergebnis: Freudestrahlend
konnten sie die Zeugnisse aus den
Händen des Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses, Andreas Hübner,
entgegennehmen.

Köpfe haben geraucht
Steuerwesen, Rechnungswesen so-
wie Wirtschafts- und Sozialkunde,
das sind die drei Fächer, in denen die
frischgebackenen Absolventen ihre
Klausuren geschrieben haben. Ab-
gabenordnung, Körperschafts- und
Gewerbesteuer, Buchführung oder
auch Arbeitsrecht und soziale Siche-

rung sowie Schuld- und Sachenrecht
sind nur einige der Themen, über
denen an zwei Tagen die Köpfe ge-
raucht haben. Die mündliche Prü-
fung hingegen hat einen Tag in An-
spruch genommen.

Qualifizierte Mitarbeiter
„DererfolgreicheAbschlussderAus-
bildung befähigt Steuerfachange-
stelltealsqualifizierteMitarbeiterbei
Steuerberatern und Wirtschaftsprü-
fern. Aber auch im Rechnungswesen
oder Steuerabteilungen von Indust-
rie- oder Dienstleistungsbetrieben
könnensie tätigsein“,erläutert Hüb-
ner. Die Absolventen hätten gute

Aufstiegsmöglichkeiten, so etwa
zum Bilanzbuchhalter, Steuerfach-
wirt oder Steuerberater ohne Stu-
dium.
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größte Hürde einer jeden Ausbil-
dung. Diese Hürde haben jetzt er-
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Marc Held, Lena Höltje, Nelli Schä-
fer, Sebastian Schrickel, Carina Sö-
der, Jan-Andrè Tlatlik, Christiane
Tönsmann, Eric Trieselmann, Isabell
Weber, Sabine Wegener, Theresa
Wolf, IvanaWolffundMerveYagmur.

Göttingen.MitErfolghabenam5.Ju-
ni 20 Auszubildende ihre Abschluss-
prüfung zur beziehungsweise zum
Steuerfachangestellten abgelegt.
Am selben Abend feierten sie ge-
meinsam mit Lehrern und Mitglie-
dern des Prüfungsausschusses das
freudige Ereignis an den Tischen des
Sausalitos.

Austragungsort der Prüfung wa-
ren die Berufsbildenden Schulen I,
die Arnoldi-Schule in Göttingen.
Dort habendie 20Prüflingenachdrei
Jahren Ausbildungszeit dem Prü-
fungsausschuss der Steuerberater-

Von Markus Hartwig

Freudestrahlend konnten 20 frischgebackene Steuerfachangestellte ihre Zeugnisse aus den Händen des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, Andreas Hüb-
ner (hintere Reihe links), entgegennehmen. FOTO: HARTWIG
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7. Juni
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Puppen mit
Handicap für

Kinder
Innovationspreis

Landkreis Göttingen

Grafhorst. „Mehr als eine
Idee!“ – unter diesem Motto
steht der Innovationspreis
2018 des Landkreises. Das Ta-
geblatt stellt die Teilnehmer
und deren Innovationen vor.
Heute: das Näh(e)-Projekt
Herzstich. Nicole Sarripapazi-
dis aus Grafhorst bei Wolfs-
burg gestaltet Puppen mit Be-
hinderung. „Puppen sehen
meistensperfekt aus, da fällt es
Kindern mit Handicap schwer,
sich so anzunehmen, wie sie
sind“, meint Sarripapazidis.
Das wurde ihr bewusst, als sie
nach 20Berufsjahren alsmedi-
zinische Fachangestellte Ta-
gesmutter wurde und die Be-
treuung eines behinderten
Kinds übernahm. Es wird mit
einer Magensonde ernährt.
Sarripapazizids entschloss
sich, Abhilfe zu schaffen. Auf
Youtube schaute sie sich Filme
über die Herstellung von Pup-
pen an und machte sich an die
Arbeit.

Preis auf der
Dortmunder Kreativmesse
Gleich mit ihrer ersten Pup-
pe, die eine Magensonde
trägt, holte sie auf der Dort-
munder Kreativmesse Crea-
tiva den Dortex Design
Award. Auch Accessoires für
Behinderte fertigt sie an. So
lässt sie in einem eigens ge-
nähten Rucksack alles Ma-
gensonden-Zubehör ihres
Tageskindes verschwinden.
„JederHerzstich einVolltref-
fer“ lautet das Motto ihres
Näh(e)-Projekts. „Ich bin mit
meiner Firmengründung
noch ganz am Anfang“, sagt
sie. Preise würden ihr helfen,
bekannter zu werden. mic

Datenschutz
richtig

anwenden
Osterode. Einen Workshop zur
neuen Datenschutzgrundver-
ordnung, bietet die Wirtschafts-
förderung der Region Göttingen
amDonnerstag, 14. Juni, inOste-
rode an. Von 9.30 bis 17 Uhr er-
halten Interessierte Einblicke in
die Verordnung.

Unter dem Motto „Daten-
schutz praktisch umsetzen“wer-
den die Rechtsanwälte Sabine
Reimann und Marc-André Delp
die neue Verordnung genauer
vorstellen und den Teilnehmern
praxisnahe Lösungsansätze prä-
sentieren.Unteranderemsollda-
rüber gesprochen werden, was
Datenschutz überhaupt ist und
wie die Vorgaben der Verord-
nungumgesetztwerdenmüssen.
Zudem werden sie zeigen, wel-
che Datenverarbeitung erlaubt
ist.FürdenWorkshopisteineAn-
meldung unter Telefon 05522
5066643 erforderlich. Der Work-
shop findet im Veranstaltungs-
raum der Wirtschaftsförderung
der Region Göttingen, Aegi-
dienstraße8, inOsterode statt.ve

Nicole Sarripapazidis gestaltet für
Kinder mit Behinderung Puppen
mit Handicap. FOTO: R

Am Siekanger errichtet die VGP Industriepark GmbH eine 40000 Quadratmeter große Halle. FOTO: HINZMANN

Göttinger Zufall logistics group eröffnet
im August neues Zentrum am Siekanger

Düsseldorfer VGP Industriepark GmbH errichtete 40000 Quadratmeter große Halle

Hälfte nutze Zufall. Für die restli-
che Fläche gebe es Anfragen von
Mittelständlern aus der Region,
aber auch von internationalen
Unternehmen. Weil es darüber hi-
nausweitereNachfragegebe,wer-
de VGP – eventuell noch in diesem
Jahr – mit dem Bau einer zweiten,
ebensogroßenHallebeginnen.Die
Investitionssumme will das Unter-
nehmen nicht nennen.

Gute Verkehrsanbindung
als Voraussetzung
DieVGP, soScheible, errichte „mo-
dern ausgestattete Hallen“ an
Standorten „mit guter Verkehrsan-
bindung“. Für die Mieter habe das
den Vorteil, dass sie die Investi-
tionskosten für die Immobilie nicht
selber aufbringenmüssten. Zudem
kümmere sich die VGP um die Be-
treuung undVerwaltung derHalle.
Mieter könnten sich ganz auf ihre
Kernkompetenzen und ihr eigenes
Wachstum konzentrieren. Städten
und Gemeinden wolle die VGP ein
„zuverlässige Partner“ sein, der im
Falle eines Mieterwechsels Leer-

führt werde, betreibe solche In-
dustrieparks auch in Estland,
Lettland, Rumänien, der Slowa-
kei, Spanien, Tschechien und
Ungarn. In Deutschland wachse
die VGP „stark“.

Gewerbegebiet:
komplett vermarket
Mit dem Verkauf des insgesamt
81000 Quadratmeter großen
Grundstücks 2017 ist das Gewer-
begebiet am Großen Siekanger
komplett vermarktet, berichtet
Ursula Haufe, die Geschäftsfüh-
rerin der städtischenWirtschafts-
förderung, der GWG. 2011 habe
der Vertrieb begonnen. Erster
Käufer sei die Firma Distribo ge-
wesen, ein gemeinsames Unter-
nehmenderZufall logistics group
und des Laborausstatters Sartori-
us. Anfragen nach dem Rest der
Flächenhabees imLaufederJah-
re mehrfach gegeben.
BeiderVGP, soHaufe,handele

es sich umein „familiengeführtes
Unternehmen“ mit „Erfahrung
undguterReputation“.Bisherha-

bekeinUnternehmenamSiekan-
ger – der ursprünglich als Güter-
verkehrszentrum gedacht gewe-
sen sei – einenGleisanschluss ge-
baut. Der sei gemäß dem Plan-
feststellungsbeschluss möglich.
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Haufe.
Gegen das Gewerbegebiet am

Siekanger hat es in den vergan-
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lungsflächen. Der Lebensraum
von Vögeln und anderen Tieren
werde eingeschränkt, hat seiner-
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BUND kritisiert. Flächen würden
versiegelt.

Göttingen. Die Zufall logistics
groupwird imAugust ihr neues Lo-
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kanger eröffnen. Errichtet wird die
Halle vonderDüsseldorferVGP In-
dustriepark GmbH.
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tet der Göttinger Niederlassungs-
leiter von Zufall, Jörg Rotthowe.
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chen ermöglichten dem Unterneh-
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Standort sei aufgrund seiner Nähe
zur Autobahn 7 verkehrstechnisch
gut gelegen. Zudem liege er nicht
weit von der Zufall-Zentrale an der
Robert-Bosch-Breite entfernt.

Gebaut wird am Siekanger seit
Herbst 2017, berichtet VGP-Ge-
schäftsführer Darius Scheible.
Knapp 40000Quadratmeter werde
die Halle einschließlich der Büro-
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Von Michael Caspar

„Maphi“ und „Ephemeron“ erhalten GO-E-Award
Entrepreneurship School der PFH: Teilnehmer entwickeln unternehmerische Ideen weiter

Göttingen. Zum achten Mal hat die
PFH Private Hochschule Göttingen
die Entrepreneurship School organi-
siert. 20 Studierende und Absolven-
ten aus Göttinger, Hannover, Berlin,
Kassel, Siegen und Stade nahmen an
demWorkshop teil.Zielwares,deren
unternehmerische Ideen weiterzu-
entwickeln.

Unternehmer aus der Region
und Experten des PFH-eigenen
Zentrum für Entrepreneurship hät-
ten den angehenden Gründern da-
bei geholfen, ihre unternehmeri-
schen Ideen zu tragfähigen Kon-
zeptenweiterzuentwickeln. „In Se-
minareinheiten und Vorträgen fan-
den die Teilnehmer zum Beispiel
heraus, wie sie einen Pitch bestrei-
ten,welche Finanzierungsoptionen
sich für sie eignen undwelche Fak-
toren im Online-Marketing ent-
scheidend sind“, so Prof. Bernhard
H. Vollmar von der PFH. „Eine aus-
gewogene Mischung aus Theorie
und der praktischen Arbeit am
eigenen Geschäftskonzept war uns
dabei wichtig.“

Beispiele erfolgreicher Grün-
dungswege hätten den Teams für ihre
Vorhaben als Inspiration gedient. So
teilte zumBeispielMareilleWillmann,
die als Geschäftsführerin der Holz-
mindenerMühlenfeldGmbHBrotauf-
striche aus Zwiebeln produziert, ihre
unternehmerischen Erfahrungen.
Und in Abendgesprächen erhielten
die StudierendenundAbsolventen in-
dividuelles Feedback für ihre Ideen
von den Unternehmern.

In der abschließenden Runde wa-
rendieTeilnehmer aufgefordert, ihre
Idee überzeugend zu präsentieren.
Dies sei demTeam„Maphi“ ausGöt-
tingen mit seiner Mathematik-Lern-
app und den beiden Gründern von
„Ephemeron“ aus Stade mit ihrem
Kleinhubschrauberambestengelun-
gen. Beide Gruppen erhielten als
Erstplatzierte den GO-E-Award von
der Jury,dernebenPFH-Verantwort-
lichen auch Medienunternehmer
Marco Böhme (faktor-Magazin) an-
gehörte.

„Während des Studiums habe ich
häufigMathe-Tutoriengehalten.Da-

Kleinhubschrauber „Ephemeron“ die
Landwirtschaft imBlick. Er könnte et-
wa für den punktgenauen – also nicht
mehr flächendeckenden–Einsatzvon
Pflanzenschutzmitteln sorgenundda-
rin schon bald heute gängigen Droh-
nen ebenso wie bemannten Hub-
schraubern in Energie- undKostenef-
fizienz überlegen sein. „Der Aus-
tausch mit den anderen Gruppen war
fürunsGoldwert.Undwirhabenend-
lich Zeit gefunden, unser Geschäfts-
modell zu konkretisieren“, so Blask.

Auf dem zweiten und dritten Rang
landeten„IRIS.RE“ausHannoverund
„En Block“ aus Göttingen. Die Stu-
denten aus der Landeshauptstadt
arbeiten an einer Software zur Lösung
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im Bereich der Erneuerbaren Ener-
gien. Das Göttinger Team befasst sich
mit der Analyse von Kryptowährun-
gen.„Nichtnurdievierausgezeichne-
tenGruppen, sondern alle Teilnehmer
haben Ideen auf hohem Niveau prä-
sentiert. Viele werden damit unter-
nehmerisch erfolgreich sein können“,
sagt Veranstaltungsleiter Vollmar. r

raus ist die Idee für eineAppentstan-
den, mit der man spielerisch das
Rechnen in algebraischen Formeln
lernen kann“, erklärte Maphi-Grün-
der und Physiker Lars Melchior. Mit
seinen Mitstreitern Tobias Jahn und
Christoph Stiller, beide Absolventen
der Universität Göttingen, treibt er
das Projekt voran. Die Beta-Version

ihrer App ist fast fertig programmiert
und auch die Planungen für den zu-
künftigen Vertrieb sind weit fortge-
schritten.

Gold wert: Der Austausch unter
den Gründern
Malte Blask und Nick Neubert haben
mit ihrem unbemannten Leichtbau-

Entrepreneurship an der Privaten Hochschule Göttingen FOTO: R
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standszeiten kurz halte. Derzeit
seien die VGP Parks in Deutsch-
land zu 100 Prozent ausgelastet.

Bei denLogistikparks derVGP
EuropeanLogistics Portfolio liege
die Auslastungsquote bei 99,4
Prozent, führt Scheible aus. Die
belgische VGP-Gruppe, die 1998
vonJanVanGeetgegründetwur-
de und von diesem bis heute ge-

Wir wollen am neuen
Standort bereits
vorhandenes

Logistikgeschäft
zusammenziehen

Jörg Rotthowe
Göttinger Niederlassungsleiter von

Zufall
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Alles streng geheim
Heute beginnt die sagenumwobene Bilderberg-Konferenz – Was steckt dahinter?

Berlin.Waswurde dieser Versamm-
lung nicht schon alles unterstellt:
Eine Weltregierung im Verborge-
nensei sie,SchattenbundderMäch-
tigen, Kartell der internationalen
Hochfinanz. Und dann erst diese
Ziele: Gleichschaltung der Völker,
neueWeltordnung,EndederDemo-
kratie. Kaum eine Verschwörungs-
theorie kommt ohne sie aus: die Bil-
derberg-Konferenz.

Gegründet 1954, um den Aus-
tausch zwischendenUSAund ihren
europäischen Verbündeten zu stär-
ken, haben sich im Laufe der Jahre
unzählige Mythen um das Treffen
wichtiger Staats-, Wirtschafts- und
Militärchefs entwickelt. Der Be-
liebtheit des Forumsbei denWichti-
gen und Mächtigen haben all diese
Gerüchte und Behauptungen je-
doch keinen Abbruch getan – im

Gegenteil. Alle Bundeskanzler von
Ludwig Erhard bis Angela Merkel
waren da, Minister wie Wolfgang
Schäuble, Otto Schily und Joschka
Fischer, Wirtschaftskapitäne wie
Paul Achleitner (Deutsche Bank),
ThomasEnders (Airbus) oderDieter
Zetsche (Daimler).

Heute beginnt die Konferenz
wieder, zum66.Mal schon. 128Teil-
nehmer aus 23 Ländern haben sich
angekündigt, bis Sonntag tagen sie
ineinemKongress-Hotel im italieni-
schen Turin. EU-Kommissar Gün-
ther Oettinger soll dieses Mal mit
von der Partie sein, Verteidigungs-
ministerin Ursula von der Leyen,
Nato-Generalsekretär Jens Stolten-
berg und Springer-CEO Mathias
Döpfner. Wichtige Themen unserer
Zeit stehen auf der Tagesordnung,
Populismus in Europa, Welthandel,
künstliche Intelligenz und die Rolle
der USA. Kameras, Mikrofone und
Öffentlichkeit sind bei der Konfe-
renz verboten, die Teilnehmer ver-
pflichten sich, Stillschweigen über
Gesagtes zu bewahren.

Vermutlich reichen schon diese
Rahmenbedingungen aus, um die
Fantasie einiger Beobachter zu be-
flügeln.Wasbewegtderart gefragte
Menschen dazu, ihre übervollen
Terminkalender für bis zu vier Tage
leerzuräumen, um einer sagenum-
wobenen Konferenz fernab der Öf-
fentlichkeit beizuwohnen? Aus
Sicht von Verschwörungstheoreti-
kern gibt es darauf nur eine Ant-
wort: Weltherrschaft.

„Dumme Hirngespinnste“, sagt
ein Wirtschaftslenker, der schon
mehrfachmit dabeiwar. SeinenNa-
meninderZeitung lesenmöchteder
Mann nicht, aber er will seinen Är-
ger über das loswerden, was einige
immer wieder verbreiten. „Bilder-
berggibtTeilnehmerndie fast schon
einzigartige Möglichkeit, in einem
geschütztenRahmenüberdeneige-
nen Tellerrand hinauszublicken

und -zudenken“, sagt er. „Ich emp-
finde das als unglaublich berei-
chernd und inspirierend.“

Neben der Möglichkeit zum in-
formellen Austausch gibt es bei der
Konferenz auch ein Plenum. Dort
herrschen klare Regeln, berichtet
ein andererTeilnehmer. 15Minuten
dürfe ein Kurzvortrag dauern, Ant-
worten und Anmerkungen höchs-
tenszehn.Nurwennder frühereUS-

Außenminister Henry Kissinger das
Wort ergreife, gelte diese Regel
nicht. Nicht alle sind davon begeis-
tert. „Einige ältere Herren, die hal-
ten die Diskussion manchmal auf“,
sagteiner.Damachenoffenbarauch
die Bilderbeger keine Ausnahme.

Einer der ganz wenigen, die sich
öffentlich über ihre Teilnahme ge-
äußert haben, ist der grüne Bundes-
tagsabgeordnete Jürgen Trittin. Er

musste sich für seinen Besuch im
Jahr 2012 rechtfertigen – und tat
das, indem er in die Offensive ging.
Vom Prinzip sei Bilderberg nichts
anderes als die Münchner Sicher-
heitskonferenz oder das Weltwirt-
schaftsforuminDavos, findetTrittin.
Der einzigeUnterschied sei dieVer-
schwiegenheit. „Mit ihrer Geheim-
niskrämerei leistendieBilderberger
den Verschwörungstheoretikern

unnötigerweiseVorschub“, sagtder
Grüne. „Sowohl Veranstalter als
auch Teilnehmer sollten mehr Wert
auf Transparenz legen.“ Wenn es
nach Trittin ginge, würden die Bil-
derberger nach der Tagung eine
anonymisierte Zusammenfassung
der einzelnen Beiträge veröffentli-
chen. „Dann wäre auch der Spuk
um die angebliche Weltregierung
sehr schnell vorbei.“

Von Andreas Niesmann

Raum für Legenden und Verschwörungstheorien: Demonstranten während der Bilderberg-Konferenz im Juni 2016 in Dresden. FOTO: DPA

Die Orte wechseln, der
Name bleibt
Der Name „Bilderberger“ leitet sich
vom allerersten Tagungsort der Kon-
ferenz ab, dem Hotel de Bilderberg im
niederländischen Oosterbeek. Dort
fand vom 29. bis zum 31. Mai 1954 das
erste Treffen der Gruppe statt, Gast-
geber war Prinz Bernhard der Nieder-
lande. Die Austragungsorte der Kon-
ferenz wechseln seither jährlich, der
Name allerdings blieb.

Teilnehmer der Bilderberg-Konferenz
verpflichten sich zur Einhaltung der
Chatham House Regel, die vor allem
im englischen Sprachraum verbreitet
ist. Diese besagt, dass Teilnehmer von
Veranstaltungen deren Inhalte frei
verwenden können unter der Bedin-
gung, dass die Identität von Rednern
oder anderen Teilnehmern nicht preis-
gegeben werden darf.
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Qualität und
Aktualität

ausgezeichnet
Investor Relations
Preis für Sartorius

Göttingen. Das Göttinger Unter-
nehmen Sartorius ist am 5. Juni
mit dem Deutschen Investor Re-
lations Preis ausgezeichnet wor-
den. Sartorius ist ein internatio-
nal führender Partner der bio-
pharmazeutischen Industrie und
Forschung.

Das Unternehmen habe sich
im Technologieindex TecDax im
Vergleich zum Vorjahr um zwei
Plätze verbessert und jetzt den
dritten Rang belegt. Unter ande-
rem Wissen, Service und Reak-

tionszeit des IR-
Teams sowie
Qualität und Ak-
tualität der Pub-
likationen seien
bewertet wor-
den.„Wir möch-
ten unsere Anle-
ger und Analys-
ten transparent
und verständlich

über Sartorius informieren und
ihre Fragen kompetent und zü-
gig beantworten. Die Auszeich-
nung zeigt, dass dieser partner-
schaftliche Dialog wertgeschätzt
wird“, sagte Petra Kirchhoff, Lei-
terin der Konzernkommunika-
tion und Investor Relations bei
Sartorius.

Ermittelt werde die jährliche
Rangliste vomMarktforschungs-
unternehmen Extel auf Basis
einer Studie, für die weltweit
Fondsmanager und Finanzana-
lysten befragt würden, so Kirch-
hoff. Sartorius sei bereits mehr-
fach für seine Finanzkommuni-
kationausgezeichnetworden. Im
November 2017 habe der Kon-
zern beim Kapitalmarktwettbe-
werb Investors‘ Darling den ers-
ten Platz im TecDax belegt. ski

Petra
Kirchhoff

„Flexi-Tower“:
Lagersystem
spart Platz
Rolf Schaar für
Innovationspreis
vorgeschlagen

Escheshausen. „Mehr als eine
Idee!“ – unter diesem Motto
steht der Innovationspreis
2018desLandkreises.DasTa-
geblatt stellt die Teilnehmer
und deren Innovationen vor.
Heute: Rolf Schaar von der
Firma Alu-Kant in Eschers-
hausen.
Der Seniorchef der Firma

hat nach Angaben von Mit-
arbeiter SebastianGottschalk
ein neues Kleinteilelagersys-
temfürkleinste
Stellflächen er-
funden. Durch
das innovative
Navigations-
system des
„Flexi-Tower“
sei es möglich
Kleinteile
schnell zu fin-
den. „Mit dem
System ist es möglich bis zu
1440 Kleinteileschubladen
aufetwaeinemQuadratmeter
zu lagern“, erklärte Gott-
schalk. Dadurch, dass der
Turm drehbar gelagert wer-
den könne, sei es möglich
eine hohe Lagerfläche auf
engstem Raum zu schaffen.
Der „Flexi-Tower“ leiste
durch die zentrale Lagerung
aller benötigten Kleinteile
einen Beitrag zur Senkung
der Logistik- und Material-
kosten. „In unserer eigenen
Firmahabenwir alleine einen
‚überflüssigen Bestand´ von
knapp 3000 Euro gehabt.
Dies ist ein Zeichen dafür,
dass sich der Flexi-Tower von
selbst amortisiert“, sagte Gott-
schalk. ve

Rolf
Schaar

Steuerfachangestellte
legen Prüfung ab

Gute Aufstiegsmöglichkeiten nach hartem Examen

kammerNiedersachsen ihr erworbe-
nes Können und Wissen bewiesen.
Das Ergebnis: Freudestrahlend
konnten sie die Zeugnisse aus den
Händen des Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses, Andreas Hübner,
entgegennehmen.

Köpfe haben geraucht
Steuerwesen, Rechnungswesen so-
wie Wirtschafts- und Sozialkunde,
das sind die drei Fächer, in denen die
frischgebackenen Absolventen ihre
Klausuren geschrieben haben. Ab-
gabenordnung, Körperschafts- und
Gewerbesteuer, Buchführung oder
auch Arbeitsrecht und soziale Siche-

rung sowie Schuld- und Sachenrecht
sind nur einige der Themen, über
denen an zwei Tagen die Köpfe ge-
raucht haben. Die mündliche Prü-
fung hingegen hat einen Tag in An-
spruch genommen.

Qualifizierte Mitarbeiter
„DererfolgreicheAbschlussderAus-
bildung befähigt Steuerfachange-
stelltealsqualifizierteMitarbeiterbei
Steuerberatern und Wirtschaftsprü-
fern. Aber auch im Rechnungswesen
oder Steuerabteilungen von Indust-
rie- oder Dienstleistungsbetrieben
könnensie tätigsein“,erläutert Hüb-
ner. Die Absolventen hätten gute

Aufstiegsmöglichkeiten, so etwa
zum Bilanzbuchhalter, Steuerfach-
wirt oder Steuerberater ohne Stu-
dium.

Eine Abschlussprüfung ist die
größte Hürde einer jeden Ausbil-
dung. Diese Hürde haben jetzt er-
folgreich genommen: Richard Broll,
Tatjana Covic, Heiko Deppe, Kim
Eckermann, Verena Flemming, Ale-
xander Völlmer, Fabian Godehard,
Marc Held, Lena Höltje, Nelli Schä-
fer, Sebastian Schrickel, Carina Sö-
der, Jan-Andrè Tlatlik, Christiane
Tönsmann, Eric Trieselmann, Isabell
Weber, Sabine Wegener, Theresa
Wolf, IvanaWolffundMerveYagmur.

Göttingen.MitErfolghabenam5.Ju-
ni 20 Auszubildende ihre Abschluss-
prüfung zur beziehungsweise zum
Steuerfachangestellten abgelegt.
Am selben Abend feierten sie ge-
meinsam mit Lehrern und Mitglie-
dern des Prüfungsausschusses das
freudige Ereignis an den Tischen des
Sausalitos.

Austragungsort der Prüfung wa-
ren die Berufsbildenden Schulen I,
die Arnoldi-Schule in Göttingen.
Dort habendie 20Prüflingenachdrei
Jahren Ausbildungszeit dem Prü-
fungsausschuss der Steuerberater-

Von Markus Hartwig

Freudestrahlend konnten 20 frischgebackene Steuerfachangestellte ihre Zeugnisse aus den Händen des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, Andreas Hüb-
ner (hintere Reihe links), entgegennehmen. FOTO: HARTWIG
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Alles streng geheim
Heute beginnt die sagenumwobene Bilderberg-Konferenz – Was steckt dahinter?

Berlin.Waswurde dieser Versamm-
lung nicht schon alles unterstellt:
Eine Weltregierung im Verborge-
nensei sie,SchattenbundderMäch-
tigen, Kartell der internationalen
Hochfinanz. Und dann erst diese
Ziele: Gleichschaltung der Völker,
neueWeltordnung,EndederDemo-
kratie. Kaum eine Verschwörungs-
theorie kommt ohne sie aus: die Bil-
derberg-Konferenz.

Gegründet 1954, um den Aus-
tausch zwischendenUSAund ihren
europäischen Verbündeten zu stär-
ken, haben sich im Laufe der Jahre
unzählige Mythen um das Treffen
wichtiger Staats-, Wirtschafts- und
Militärchefs entwickelt. Der Be-
liebtheit des Forumsbei denWichti-
gen und Mächtigen haben all diese
Gerüchte und Behauptungen je-
doch keinen Abbruch getan – im

Gegenteil. Alle Bundeskanzler von
Ludwig Erhard bis Angela Merkel
waren da, Minister wie Wolfgang
Schäuble, Otto Schily und Joschka
Fischer, Wirtschaftskapitäne wie
Paul Achleitner (Deutsche Bank),
ThomasEnders (Airbus) oderDieter
Zetsche (Daimler).

Heute beginnt die Konferenz
wieder, zum66.Mal schon. 128Teil-
nehmer aus 23 Ländern haben sich
angekündigt, bis Sonntag tagen sie
ineinemKongress-Hotel im italieni-
schen Turin. EU-Kommissar Gün-
ther Oettinger soll dieses Mal mit
von der Partie sein, Verteidigungs-
ministerin Ursula von der Leyen,
Nato-Generalsekretär Jens Stolten-
berg und Springer-CEO Mathias
Döpfner. Wichtige Themen unserer
Zeit stehen auf der Tagesordnung,
Populismus in Europa, Welthandel,
künstliche Intelligenz und die Rolle
der USA. Kameras, Mikrofone und
Öffentlichkeit sind bei der Konfe-
renz verboten, die Teilnehmer ver-
pflichten sich, Stillschweigen über
Gesagtes zu bewahren.

Vermutlich reichen schon diese
Rahmenbedingungen aus, um die
Fantasie einiger Beobachter zu be-
flügeln.Wasbewegtderart gefragte
Menschen dazu, ihre übervollen
Terminkalender für bis zu vier Tage
leerzuräumen, um einer sagenum-
wobenen Konferenz fernab der Öf-
fentlichkeit beizuwohnen? Aus
Sicht von Verschwörungstheoreti-
kern gibt es darauf nur eine Ant-
wort: Weltherrschaft.

„Dumme Hirngespinnste“, sagt
ein Wirtschaftslenker, der schon
mehrfachmit dabeiwar. SeinenNa-
meninderZeitung lesenmöchteder
Mann nicht, aber er will seinen Är-
ger über das loswerden, was einige
immer wieder verbreiten. „Bilder-
berggibtTeilnehmerndie fast schon
einzigartige Möglichkeit, in einem
geschütztenRahmenüberdeneige-
nen Tellerrand hinauszublicken

und -zudenken“, sagt er. „Ich emp-
finde das als unglaublich berei-
chernd und inspirierend.“

Neben der Möglichkeit zum in-
formellen Austausch gibt es bei der
Konferenz auch ein Plenum. Dort
herrschen klare Regeln, berichtet
ein andererTeilnehmer. 15Minuten
dürfe ein Kurzvortrag dauern, Ant-
worten und Anmerkungen höchs-
tenszehn.Nurwennder frühereUS-

Außenminister Henry Kissinger das
Wort ergreife, gelte diese Regel
nicht. Nicht alle sind davon begeis-
tert. „Einige ältere Herren, die hal-
ten die Diskussion manchmal auf“,
sagteiner.Damachenoffenbarauch
die Bilderbeger keine Ausnahme.

Einer der ganz wenigen, die sich
öffentlich über ihre Teilnahme ge-
äußert haben, ist der grüne Bundes-
tagsabgeordnete Jürgen Trittin. Er

musste sich für seinen Besuch im
Jahr 2012 rechtfertigen – und tat
das, indem er in die Offensive ging.
Vom Prinzip sei Bilderberg nichts
anderes als die Münchner Sicher-
heitskonferenz oder das Weltwirt-
schaftsforuminDavos, findetTrittin.
Der einzigeUnterschied sei dieVer-
schwiegenheit. „Mit ihrer Geheim-
niskrämerei leistendieBilderberger
den Verschwörungstheoretikern

unnötigerweiseVorschub“, sagtder
Grüne. „Sowohl Veranstalter als
auch Teilnehmer sollten mehr Wert
auf Transparenz legen.“ Wenn es
nach Trittin ginge, würden die Bil-
derberger nach der Tagung eine
anonymisierte Zusammenfassung
der einzelnen Beiträge veröffentli-
chen. „Dann wäre auch der Spuk
um die angebliche Weltregierung
sehr schnell vorbei.“

Von Andreas Niesmann

Raum für Legenden und Verschwörungstheorien: Demonstranten während der Bilderberg-Konferenz im Juni 2016 in Dresden. FOTO: DPA

Die Orte wechseln, der
Name bleibt
Der Name „Bilderberger“ leitet sich
vom allerersten Tagungsort der Kon-
ferenz ab, dem Hotel de Bilderberg im
niederländischen Oosterbeek. Dort
fand vom 29. bis zum 31. Mai 1954 das
erste Treffen der Gruppe statt, Gast-
geber war Prinz Bernhard der Nieder-
lande. Die Austragungsorte der Kon-
ferenz wechseln seither jährlich, der
Name allerdings blieb.

Teilnehmer der Bilderberg-Konferenz
verpflichten sich zur Einhaltung der
Chatham House Regel, die vor allem
im englischen Sprachraum verbreitet
ist. Diese besagt, dass Teilnehmer von
Veranstaltungen deren Inhalte frei
verwenden können unter der Bedin-
gung, dass die Identität von Rednern
oder anderen Teilnehmern nicht preis-
gegeben werden darf.
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Batterien
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Weichspülkonzentrat,
= 33 Anwendungen,
versch. Sorten
je 990-ml-Fl.
(pro Anwendung =
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nur

1.00*

CHIO
Chips
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(100 g = 0.58)
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Teigwaren
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GUTES FRÜHSTÜCK 
MIT DER REGIONALEN 
TAGESZEITUNG!
BEISPIEL WIESENHOF



23

WIESENHOF-FRÜHSTÜCKSKAMPAGNE. Kampagne

Viermal „Gutes Frühstück!“ : Mit dieser Kampagne warb unser Kunde Wiesenhof auf je einer 
Junior Page mit kreativen und aufmerksamkeitsstarken Motiven in unseren regionalen Tages-
zeitungen. 
Das Ziel der Kampagne: Die Bekanntheit der Marke nachhaltig zu steigern, die Produkt-
vielfalt aufzuzeigen und die Verbraucher zu inspirieren, ihren Frühstückstisch mit Geflügel-
wurstprodukten von Wiesenhof zu bereichern. 
Den Grundstein zur Kampagne legte die Studie „Deutschland, deine Frühstücker“, in welcher 
wir im Jahr 2018 das Frühstücksverhalten der Deutschen untersucht haben.

INSPIRIEREND!

Gutes Frühstück!

Samstag, 16. März Samstag, 23. März Samstag, 30. März Samstag, 20. April
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WIESENHOF-FRÜHSTÜCKSKAMPAGNE. Bekanntheit

Die Ziele wurden erreicht: Die ungestützte Bekanntheit der Marke Wiesenhof 
erhöhte sich über die vier Schaltungen hinweg um 45 Prozent. Zum Vergleich: 
Unter Nicht-Lesern blieb die harte Währung der ungestützten Marken-
bekanntheit im gleichen Zeitraum unverändert. Wie unsere Begleitstudie 
weiter zu Tage förderte, sind für die Mehrheit der Leser kurze Transportwege 
und Herkunft der Produkte wichtig.

SCHMACKHAFT!

Wiesenhof: Signifikante Steigerung  
der Bekanntheit ...
(Angaben in %)

 Pretest   Posttest 1   Posttest 2 

11

8

14

11
10 10

Basis: Kernleser Pre n=612, Post1 n=624, Post2 n=614;  
Nicht-Leser Pre n=190, Post1 n=192, Post2 n=202

Kernleser Nicht-Leser

+45%
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WIESENHOF-FRÜHSTÜCKSKAMPAGNE. Kreation

STUDIENSTECKBRIEF
Methode 
Online-Befragung von  
3.097 Personen: Score Media- 
Leser im Kampagnengebiet und 
Nicht-Leser, E18+

Zeitraum
3 Wellen: Nullmessung  
(10.03.–15.03.2019); 1. Kampagnen-
messung (31.03.–02.04.2019);  
2. Kampagnenmessung  
(21.04.–23.04.2019)

Dienstleister
annalect, Trend Research Hamburg 

der Score Media-Leser  
ist Wiesenhof im  

Relevant Set auf dem  
Frühstückstisch.

40%
Für knapp

Auch in puncto Werbeerinnerung überzeugte die Kampagne: Jeder 
sechste Leser (16 Prozent) erinnert sich deutlich an die Wiesen-
hof-Werbung (bei Nicht-Lesern vier Prozent). Dies entspricht einer 
Steigerung der Kampagnenerinnerung um 27 Prozent gegenüber 
der Nullmessung. 
Das lag auch an der hervorragenden Kreation: Die vier verschie-
denen Anzeigenmotive, auf denen die Geflügel produkte Bacon, 
Salami, Mortadella und Grillbraten beworben wurden, kamen 
bei den Lesern bestens an. Mehr als die Hälfte der Befragten be-
werten die Anzeigen als optisch ansprechend (63 Prozent) und 
appetitanregend (58 Prozent). 

WIRKUNGSVOLLE MOTIVE! 

Basis: Kernleser Gesamt n=1.850

Basis: Kernleser Pre n=612, Post1 n=624, Post2 n=614;  
Nicht-Leser Pre n=190, Post1 n=192, Post2 n=202

... und der Werbeerinnerung 
(Angaben in %)

13

11

16

5
3

4

Kernleser Nicht-Leser

+27%
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KAPITEL XXXXX.  Unter-Kapitel

ROI-MODELING 
BEISPIEL HANDEL



ROI-Modeling. Benchmarks
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LOHNENDE  
INVESTITIONEN!

*Prospekte ohne Druckkosten

Benchmarks der ROI-Modelings im LEH
Zusatzumsatz je eingesetztem Werbeeuro

Tageszeitungen

Radio

TV

Prospekte*

4,1

2,0

3,6

3,6

TV, Tageszeitungen, Prospekte, Radio: Wie wirken sich die 
Werbe spendings der einzelnen Gattungen auf die Umsätze 
im Lebensmitteleinzelhandel aus? Unbestrittener Effizienz- 
Sieger im Gattungsvergleich ist die Tageszeitung. Hier zahlt 
sich jeder investierte Euro vierfach aus (Return on Invest-
ment 4,1) – der ROI von Radiowerbung liegt lediglich bei 2,0. 
Der Wirkungsbeitrag von TV und Prospekten beträgt 3,6.

Einflussfaktoren auf den Umsatz

Umsatz 
in der  

Kampagnen- 
woche

HH-Struktur Media

Loyalität Saisonalität

Distribution Sympathie

Baseline

STUDIENSTECKBRIEF
Methode 
Multivariate Analysen

Datenquellen
GfK Consumer Scan Panel / Media Monitor 
Handel der ZMG / Nielsen Media Research / 
Nielsen Tradedimension

Zeitraum
2013–2018; zehn aktuelle ROI-Modelings

Dienstleister
ZMG (Zeitungsmarktforschung Gesell-
schaft der deutschen Zeitungen)



ECOSYSTEM- 
MODELING 
BEISPIEL MOBILFUNKANBIETER



Ecosystem-Modeling. Werbewirkung

HÖHERE EFFEKTIVITÄT  
DANK HÖHERER SPENDINGS!

Anzeigen wirken sich positiv auf Markenwerte aus
(Beitrag in %)

Ad  
Awareness

Impression Quality Con-
sideration

Value Satis- 
faction

Recommen-
dation

 2016 
 2018 

0,0

1,3

0,0

0,9

0,1

1,6

0,1

3,2

0,0

0,8

0,1

2,2

0,0

0,5

Wie wirkt sich die Erhöhung der Werbespendings in regionalen Tages-
zeitungen von 0,1 Prozent auf 5 Prozent Anteil im Mediasplit aus?  
Mithilfe eines Ecosystem-Modelings sind wir dieser Frage am Beispiel 
eines Mobilfunkanbieters auf den Grund gegangen und haben die 
Werbewirkung verschiedener Kanäle auf die Marken-KPIs des You-
Gov Brand Index untersucht. Dabei wurden zahlreiche Einflussfakto-
ren wie die Werbung der Wettbewerber, Google-Suchanfragen oder 
das Wetter berücksichtigt. Es zeigt sich, dass die anteilige Verschie-
bung zugunsten der regionalen Tageszeitung von 0,1 Prozent im Jahr 
2016 auf 5 Prozent im Jahr 2018 zu einer deutlichen Steigerung der  
Effektivität führt. 
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Ecosystem-Modeling. Effizienzvergleich 

Aufgrund des insgesamt höheren Anteils im Mediamix dominiert 
der Einfluss von TV-Werbung hinsichtlich der Effektivität bei allen In-
dikatoren. Berechnet man jedoch einen Wirkungsindex*, offenbart 
sich die regionale Tageszeitung in puncto Effizienz als äußerst stark. 
Insbesondere beim Preis-Leistungs-Verhältnis (Value), dem Gesamt-
eindruck (Impression), der Qualität und der Markenzufriedenheit (Sa-
tisfaction) ergeben sich hohe Wirkungsindizes. Im Effizienzvergleich 
verweisen die Tageszeitungen das Fernsehen auf die hinteren Ränge. 

KLEIN,  
ABER OHO!

STUDIENSTECKBRIEF
Methode 
Treiberanalysen  
(Multiple lineare und nicht- 
lineare Regressionen)

Datenquellen
YouGov BrandIndex, The Nielsen 
Company, DWD, DAR, Google

Zeitraum
KW 01/2016–52/2018

Dienstleister
Dentsu Aegis Resolutions

*Wirkungsindex: Der Anteil des Mediabeitrags zu den jeweiligen KPIs wird ins Verhältnis zu den jeweiligen Anteilen im Mediamix gesetzt.

Tageszeitung im Effizienzvergleich
auf Basis Wirkungsindex

Impression Value

Regionale 
Tageszeitung

Regionale 
Tageszeitung

Überregionale 
Tageszeitung

Überregionale 
Tageszeitung

TVZeitschriften Zeit-
schriften

TV RadioBild- 
Zeitung

Quality Satisfaction

Überregionale 
Tageszeitung

Überregionale 
Tageszeitung

Regionale 
Tageszeitung

Regionale 
Tageszeitung

TV OnlineZeit-
schriften

Zeit-
schriften

RadioWerbe- 
sendung

605
80

605 453 94
28

804 720
106 48

202
408 38163

580 398 122
17

170
229

@
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